PATHOGENESE VON 
STREPTOCOCCUS 


Exposee 
Die Pathogenese wurde aus den Krankheitsbildern von verschiedenen 
Streptococcus-Arten erstellt. 


Friedrich Witzig 
Eva Thaller 
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Gemüt 


Angst 

e Angst, vor Keimen, kontaminiert zu sein. [cna] 

e  Ängstlich durch Geräusche bei Nacht. [vsc] 

e _Angststörungen. [cna] 

e  Depressive Ängste begleitet von Schmerz in der ganzen Zervikal- und Dorsalregion. [vpn] 
e Die gleiche Angst wie gestern. [vst] 

e  Erist [beim Erwachen nachts] völlig verängstigt und lässt sich kaum beruhigen. [npa] 
e Ich verspürte die gleiche Angst, die heute aber nach dem Essen verging. [vst] 

e Krebsphobie. [jno] 

e Leicht in ängstliche Unruhe versetzt. [vos] 

e  Nächtliche Ängste. [rdv] 


e Trennungsangst. [npa] 


Anorexie/Essstörungen 

e _Anorexie, würgt beim Essen. [rdv] 
e Essstörungen. [npa] [psc] 

e Fressanfälle. [psc] 


e Magersucht. [npa] [psc] 


Antworten 


e Somnolenz, aus der der Patient durch Ansprache geweckt werden kann, antwortet korrekt, um bald 
danach wieder in den gleichen Zustand zurückzufallen (Meningitis). [vpn] 


Argwöhnisch 
e _Argwöhnisch auf die Menschen, mit denen sie in der Schule zusammen arbeitet. [vst] 
e Patienten wurden argwöhnisch. [vpy] [vst] 


e Starkes Bedürfnis den Arbeitsbereich “abzuhören” oder Gespräche zu belauschen. [vst] 


Beschwerden 
Bevormundung 

e Abhängigkeit macht mich verletzlich. [sb] 

e Ich möchte die Kontrolle haben und keine Abhängigkeit. [slb] 

e Keiner, der mich einbindet, [...] nur keine Abhängigkeit. [sb] 
Einschränkung 

e Ich bin eingeschränkt, wenn mein Bewegungsapparat nicht funktioniert. [sIb] 


e Momentan gleitet es nicht, es ist nicht gängig, nicht geschmeidig. [sIb] 


Bewusstlosigkeit 
e  Beischweren Fällen beginnt die Krankheit mit Bewusstlosigkeit, Koma und Delirium (Meningitis). [vpn] 
e _Pneumonie beginnt ohne Frost und Fieber mit vollkommener Bewußtlosigkeit. [vpn] 


e  Vollkommene Bewußtlosigkeit (3. — 5. Tag) (Meningitis). [vpn] 
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Delirium 
e Im1.+2. Stadium der Pneumonie. [vpn] 
Ehrgeiz 


e Bewegung ist Leben, ich möchte etwas leisten. Erythema nodosa. [jno] [oma] 


e Sie ist keine hysterische Patientin, sondern eine Frau von großem Ehrgeiz und gutem Urteilsvermögen. 


[vsc] 
Verlust 
e  „lch bin nicht mehr so, wie ich sein sollte.“ [sb] 


e Keinen Ehrgeiz mehr. [vsc] 


Empfindlichkeit 

e  Empfindlich gegen den leisesten Luftzug, durch eine sich bewegende Person ausgelöst. [jno] [rgh] 
e Empfindlich gegen Geräusche, gegen Licht. [jno] [rgh] 

e Erfühlte sich gestört durch Geräusche. [vst] 

e Geräusche sind unerträglich. [jno] 

e Patienten wurden empfindlich. [vpy] 

e Sie war sehr empfindlich und emotional. [vos] 


e  Unverträglichkeit von Luftzug, selbst dessen, der durch Bewegungen einer in ihrer Nähe stehenden 
Person ausgelöst wird. [rdv] 


e Vielfältige Empfindlichkeiten. [jno] 
Überempfindlich 
e  Überempfindlich (unerträglich) gegen Geräusche, Licht, geringster Luftzug. [vsm] 


®e  Überempfindlich (unerträglich) gegen Lärm und Licht. [rdv] [vst] 


Entwicklung 


e  Entwicklungsstörungen nach Meningitis. [vos] 


Erschöpfung 
e Geringer Schlafentzug ruft Erschöpfung hervor. [rdv] 


e _„lch möchte leistungsfähiger werden.“ [slb] 


Extravaganz 


e In jungen Jahren hat er intensiv gelebt (St. haemolyticus). [mkj] 


Fassung gebracht, verwirrt, außer 


e _Aufgelöst zwischen Tränen und Wutanfällen. [npa] 


Furcht 

e Da ich jedoch zusätzlich immer wieder Gliederschmerzen verspürte, wurde ich langsam unruhig. [slb] 
e Furcht bei Nacht, Verlangen nach Luft. [vst] 

e Furcht vor Krebs. [rdv] [rgh] [vst] 

e Furcht, angegriffen zu werden. [vst] 


e Furcht, etwas Schreckliches würde geschehen. [vsc] 
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e Fürchtet, verrückt zu werden. [rdv] 

e Große Furcht vor dem Tod. [jna] [vpn] 

e Große Furcht, krank zu werden. [jna] [vpn] 

e Große Hunde machen ihm Angst (St. haemolyticus). [mkj] 

e  Schlagartig einsetzende Panikattacken. [npa] 

e  Streptococcus lebt gerne und hat Angst, dass seine Zeit abgelaufen ist (St. haemolyticus). [mkj] 
e  \Neigert sich aus Angst vor Krankheitserregen zu essen und zu trinken. [npa] 


e _\WVie Syphilinum fürchtet er nie mehr gesund zu werden (St. haemolyticus). [mkj] 


Gebärden 


e  _Nervöse Tics. [vpy] 


Gedächtnis 
e  Gedächtnisverlust. [jna] [vpy] 


e Gedächtnisschwäche. [vpn] 


Gedanken 


e Quälende Gedanken. [vst] 


Geisteskrank 


e Psychose (europäische Schlafkrankheit). [cna] 


Geistesschwäche 


e Geistige Schwäche nach Meningitis. [vpn] [vpy] 


Gesellschaft 

e Er fühlte sich gestört durch Gesellschaft und Geräusche. [vst] 
e Es geht abwärts mit ihm, möchte allein sein und haßt Geräusche, Lärm. [vpn] 
e Patienten ziehen sich zurück und sondern sich ab. [vpy] 

e  Verschlimmerung in Gesellschaft. [rdv] 

Gesten 

e Er macht stundenlang Situps. [npa] 

e Tics. [rdv] 

e \Wiederholt ständig dieselben Bewegungen. [npa] 
Gleichgültig 

e Blaß, dünn, dunkle Augenringe, appetitlos, apathisch. [rdv] 


e Eine Frau kam: fett und schmutzig, watschelte wie eine Ente - der Erfolg vieler Schwangerschaften. Drei 
Wochen später stellte sie sich wieder vor, beinahe nicht wieder zu erkennen, eine komplett veränderte 
Frau, sauber und picobello am Morgen mit strahlenden Wangen, nichts mehr an ihr auszusetzen - in 
sauberer weisser Seidenbluse und ihre Augenlider in Ordnung - so normal, wie bei jedem anderen auch 


(Heilwirkung). [vsc] 
e In jungen Jahren hat er sich wenig um die Meinung anderer gekümmert (St. haemolyticus). [mkj] 


Glücklich 


e Der Patient war überglücklich (Heilwirkung). [vpn] 
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Grimassen 
e Es entsteht der Eindruck, als ob die Betroffenen ständig Grimassen schnitten. [npa] 


e  Grimassen und Winden (Pneumoc.). [snp] 


Groll 


e Sie war aufgebracht, hegte gegen Jeden Groll wegen ihrer Verunstaltung. [vsc] 


Hast 

e Bloß nicht langsam werden, in Gang halten. [slb] 

e Hast, Eile. [vst] 

e Mit langen Schritten abgreifen, Strecke machen. [slb] 


e Zur Hast getrieben, um zu urinieren. [vsc] 


Hause 


e Verlangen zuhause zu bleiben, Entsetzen, Schrecken außer Haus zu gehen. [jna] [vpn] 


Heimweh 

e  Fühlte irgendwie ein Heimweh nach Vancouver und meinen guten Freunden. [vst] 
Hilflosigkeit 

e Ertastete mit fremder Hilfe seinen Weg; ein körperliches Wrack. [vpn] 


Hoffnungslosigkeit 


e Da die Beschwerden der Augen für sie zur Grunderkrankung gehörten, hatte sie nicht viel Hoffnung auf 
Genesung. [sib] 


Hypochondrie. [jna] 


e Ich kam mir etwas hypochondrisch vor. [sib] 


Intelligenz 


e Störung der Intelligenz nach Meningitis. [vpn] 


Kindisch 


e Ein 18jähriges Mädchen fängt wieder an, mit Puppen zu spielen. [rdv] 


Koma 

e Koma (Meningitis). [vpn] 

e  Tiefes Koma (3.5. Tag) (Meningitis). [vpn] 
Konzentration 

e  Faul, konzentrationsschwach. [rdv] 

e _Unaufmerksam. [vpy] 

e Unfähigkeit zu lernen. [vos] 

Labilität 

e Emotional instabil. [vpy] 


e „lich bin völlig aus der Balance.“ [sib] 
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Lebensüberdruß 


e Lebensmüde. [vpn] 


Manie 

e  NManisch-depressiver Gemütszustand. [jno] 
Mitgefühl 

e Fürchtet das Mitgefühl anderer. [rdv] 


e  _\Neint, wenn man Mitgefühl mit ihm zeigt (Foubister). [vsm] 


Natur 


e Ich bin gerne im Wald ohne Belastung. [sib] 


Nervosität 


e Patienten, die auf Streptococcinum reagieren sind recht häufig der nervöse Typ, mit emotionaler 
angespannter Veranlagung. [vsm] 


Neugier 
e Neugier ist seine vitale Triebfeder (St. haemolyticus). [mkj] 
Probiert 


e In jungen Jahren hat er einiges ausprobiert (St. haemolyticus). [mkj] 


Reizbarkeit. [npa] [vpy] [vsc] 
®e  Reizbarkeit (Meningitis). [vpn] 
e Reizbar, ungeduldig. [rdv] 


e  _\Verärgert, reizbar und nörgelig. [vpy] 


Reisen 


e Alles Neue und Reisen nach überall ziehen ihn magisch an, irgendwo hinzukommen, wo er noch nie war 
(St. haemolyticus). [mkj] 


Ruhelosigkeit 
e ADHS, Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperkinetisches-Syndrom. [cna] 
e Aus Ruhelosigkeit unfähig zu studieren. [vsc] 


e Das Radio in meinem Auto macht mich furchtbar nervös, nicht so eine Tonbandkassette, die mich 
entspannt. [vst] 


e Erkann keinen Moment still sitzen. [npa] 

e Nächtliche Unruhe. [rdv] 

e Nervös, zappelig. [vpy] 

e Ruhelosigkeit. [vpy] 

e  Schreckliche Anfälle von Ruhelosigkeit. [vsc] 


e  Unfähig, still zu sitzen. [vpy] 


Schreck 


e  Erist erschrocken beim Anblick des Auswurfs. [vpn] 
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Schreiben 


e Verschlechterung der Handschrift. [npa] 


Schreien 
e Erhatgerade eine Halsentzündung überstanden, und wacht nachts schreiend auf. [npa] 


e  Neuralgischer Schmerz, der den Jungen Tag und Nacht schreien ließ. [vst] 


Schüchternheit 
e Schüchternheit [rdv] 


e Schüchternheit, Abneigung gegen Gesellschaft, war immer sehr ruhig gewesen, beinahe mürrisch. [vpn] 


Selbstvertrauen 
e Mangel an Selbstvertrauen, obwohl er ein brillanter Techniker ist. [vpn] 


e Obwohl der Haarausfall nur mäßig war, wollte sie nicht mehr ins Büro, sie würde lächerlich aussehen 
und jeder würde sie verspotten. [joa] [vst] 


Sensorium 


e  Sensorische Beschwerden, der Wahrnehmung. [jno] 


Servil 

e Außerordentliche Unterwürfigkeit, Sevilität. [jno] 

©  Übertriebener Gehorsam, (obs&quiosite = Unterwürfigkeit). [jnf] [rdv] 
e Unterwürfig, servil, kriecherisch. [jno] [rdv] 

Spontan, impulsiv 

e Ich spüre dieses Verlangen, dass Dinge spontan ablaufen. [vst] 


Sprache 


e  _Unterbrochener Redefluß (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Stimmung 
e Morgens schlecht gelaunt. [rdv] 


e \Wechselhafte Stimmung. [vst] 


Stupor 

e Im1.+2. Stadium der Pneumonie. [vpn] 

Suizid 

e Selbstmordgedanken. [npa] 

Traurigkeit 

e Depression mit Ängsten. [jna] [vpn] 

e  Depressiv (europäische Schlafkrankheit). [cna] 

e  _Depressiv bei Migräne. [jno] 

e  Depressive Verstimmung ist bei chronischen Streptococceninfektionen häufig. [rdv] 
e Deprimiert. [jno] [vsk] [vst] 


e Geschmack am Leben verloren. [jna] 
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Melancholie. [rdv] 
Symptome einer Depression können in schweren Fällen folgen (3. - 5. Tag) (Meningitis). [vpn] 


Traurigkeit, nicht ihre gewohnte Lebendigkeit. [vsc] 


Trost 


Trost, Zuspruch, agg. [jno] [vst] 


Unentschlossenheit 


Die Entscheidungsfindung klappt nicht mehr. [cna] 


Ungeduld 


Es scheint, dass alles zu lange dauert. [vst] 


Ich schaute ein Video an und als es auf den Höhepunkt zuging, spulte ich es vorwärts, weil ich es leid 
war, auf den Höhepunkt zu warten. [vst] 


Ich war sehr ungeduldig, was für mich sehr ungewöhnlich ist. [vst] 


Meine Hände beben oder zittern nicht, aber innerlich möchte ich, dass Dinge schneller sich erledigen, 
als sie es tun. [vst] 


Sie ist ungeduldig und reizbar. [vos] 


Ungeschicklichkeit 


Der Versuch, die Ungeschicklichkeit zu korrigieren, hat den gegenteiligen Effekt - nämlich krampfartige 
Bewegung. [vpy] 


Ungeschickt und unbeholfen beim Anziehen und Essen. [vpy] 


Untätigkeit 


Etwas lethargisch und Angst vor grünen Räumen, Wasser und vertrauter Umgebung. [vst] 
Kann nichts tun. [vsc] 
Lethargie (europäische Schlafkrankheit). [cna] 


Lethargie (Meningitis). [cna] [vpn] 


Unterwürfigkeit 


Übertriebener Gehorsam, (obs&quiosite = Unterwürfigkeit). [rdv] 


Unterwürfigkeit. [rgh] 


Verhaltensstörung 


An ein normales Familienleben, an Schule ist nicht zu denken. Und sein Zustand verschlechtert sich. 
[npa] 


Verwirrung 


Verlust des Zeitgefühls. [vos] 
Verwirrung und Stumpfheit. [vpy] 


Verzweiflung 


Hoffnungslosigkeit in Bezug auf Heilung. [jno] [vst] 
Hoffnungslosigkeit in Bezug auf seinen Zustand. [jno] [vst] 
Verzweiflung über seinen Zustand. [rdv] 


Zweifel an der Genesung. [vsm] 
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Wahnidee 

e  Argwöhnisch, die Menschen würden über sie reden. [vst] 
e Auditive Halluzinationen. [jno] [vst] [vsm] 

e Ausgelacht zu werden. [joa] 

e _Denkter wird geisteskrank. [vst] 

e Denkt, dass er verrückt wird. [jno] 

e Die Streptokokkentherapie war die Hölle. [vos] 

e _Erhätte verrückt werden können (Kopfschmerz). [wgf] 

e  Erisst nichts mehr, weil er das Essen für verseucht hält. [npa] 
e Glaubt sich unheilbar. [rdv] 

e Halluzinationen. [rgh] [vsk] 

e Hat den Eindruck, man würde über sie reden. [vst] 

e Hört Hilferufe (Julian) [vsm] 

e Hört Schreie um Hilfe, Hilferufe. [jno] [vst] 

e Ich fühle mich aufs Abstellgleis gestellt. [sIb] 


e Leichter Haarausfall löst die Einbildung aus, sie sei lächerlich und alle würden sich über sie lustig 
machen; sie will deshalb nicht mehr ins Büro gehen. [rdv] 


e Meint verrückt zu werden. [vsm] 

e Niemand könne ihr helfen. [vsc] 

e Sie sieht das Zimmer voll von Millionen Mücken/Fliegen. [jno] [rdv] 
e V\erspottet zu werden. [joa] 


e Visuelle Halluzinationen. [jno] 


Waschen 
e Er wäscht seine Hände so lange bis sie bluten. [npa] 
e  Zwangsgedanken über Hygiene. [cna] 


e Zwangshandlungen wie Händewaschen. [cna] 


Weinen 

e  Grundloses. [vsm] 

e Menschen voller Tränen, grundloses Weinen. [jno] [rdv] [rgh] 
e Mitgefühl löst Weinen aus. [frd] [snp] 

e _\Neinen [Tränen] abwechselnd Wutanfälle [Zorn]. [npa] 

e  \Weinen aus Mitleid. [rdv] 

e \Neinen, Trost verschlimmert. [rdv] [snp] [vst] 

e _\Neinen, wenn man ihm Mitgefühl entgegenbringt. [rdv] [vst] 


e \Neinerlich. [jno] 


Wesen verändert 


e Am nächsten Morgen wirkt er völlig verändert, ganz anders als das gesunde Kind vom Vorabend. [npa] 
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Zeit 


Die Zeit vergeht zu langsam, erscheint länger. [vst] 


Zorn 


Ich bin so zornig, dass ich seine Autoreifen aufschlitzen möchte oder mit einem Baseballschläger alle 
Fensterscheiben einschlagen möchte. [vst] 


Rasender Zorn, als sie das Haus ihres Exmanns verließ, den sie so sehr angeschrien hat, dass ihr alle 
Muskeln weh taten. [vst] 


Versucht seine Mutter, ihn daran [Zwangshandlungen] zu hindern, kommt es zu heftigen 
Wutausbrüchen und sogar körperlichen Attacken. [npa] 


Wütend mit lividem Gesicht, wenn mich mein Exmann bittet, für ihn zum Einkaufen zu gehen. [vst] 


Wütend, aufgebracht und rachsüchtig. [vst] 


Zurückhaltend 


Sie halten Veränderungen in sich zurück, denen sie sich gewahr werden. [vpy] 


Zwänge 


Obsession, Zwangsvorstellungen. [jno] 

Ordnet seine Kleider, wirft sie auf den Boden, ordnet sie neu. [npa] 
Zwanghafte Äußerungen können sich zeigen. [vpy] 

Zwanghaftes Verhalten mit Scharlach in der Vorgeschichte. [psc] 
Zwangshandlungen. [npa] [psc] 

Zwangsstörungen. [cna] 

abwechselnd mit 


Zwangshandlungen, abwechselnd mit Katalepsie. [npa] 


Schwindel 


Allgemein 


Migräne mit Schwindel. [jna] 

Positives Romberg-Zeichen (= Schwanken bei geschlossenen Augen). [rdv] 
Schwindel Allgemein [jna] 

Schwindel beim Aufstehen. [jno] 

Schwindel beim Hinlegen. [jno] 

Schwindel mit Herzschwäche. [jno] 

Schwindel mit Übelkeit. [rdv] 

Schwindel vor Menses. [vpn] 

Schwindel während Ohrschmerz. [jna] 

Schwindel, neigt nach vorne zu fallen, schließen der Augen bessert. [vsc] 


Wenn die Tonsillensteine zunahmen, litt sie unter Schwindel und Gelenkschmerzen. [vst] 
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Kopf 
Band 


e Das Bandgefühl ist wieder da. [vsc] 


e Gefühl eines engen Bandes um die Stirn. [vsc] 


Bewegung 


e Erhatte unvermittelt damit begonnen, den Kopf zu schütteln, und zwar über eine Woche hinweg 
immer heftiger, als wolle er ständig „nein, nein“ sagen. [npa] 


e Schließlich hörten die Schüttelbewegungen nur noch beim Schlafen auf. [npa] 


Blutung 

e Zerebrale Blutung. [vsk] 

Dick 

e Ihr Kopf fühlte sich dumpf und dick an. [vst] 

Druck 

e Erhatte den Druck im Kopf verloren und seinen Schmerz im Nacken (Heilwirkung). [vpn] 
Enge 

e Sie hatte ein Engegefühl im Kopf; davor hatte sie eine Serie von Impfungen. [vst] 


Entzündung 


e Der Krankheitskeim scheint am besten zu keimen, wenn der Boden fruchtbar aufbereitet ist durch: 
unzureichende Ernährung, feuchte, überfüllte, schlecht gelüftete Häuser mit unsauberen Fußböden. 


[vpn] 
e  Encephalitis lethargica. [vpy] 
e  Enzephalitis, rheumatische. [vpy] 
e Meningitis bei Neugeborenen. [vos] 
e Meningitis besonders bei Kindern, obwohl kein Alter ausgespart bleibt. [vpn] 
e Meningitis in ein chronisches Stadium übergehend. [vpn] 
e Meningitis. [vpn] [vpy] [vst] 


e Prädisposition: Alkoholkranke und Personen mit chronischer Otitis, Sinusitis, Mastoiditis, geschlossene 
Kopfverletzungen, Pneumokokkenpneumonie, Sichelzellanämie, Asplenie (Fehlen der Milz). [vpn] 


e Prädisposition: vorausgegangene Schädelfraktur und angeborene Knochendefekte. [vpn] 
Flüssigkeit 
e Gefühl von Flüssigkeit im Kopf beim Beugen nach vorne. [jna] [vpn] 


Gewicht 


e Migräne, bei welcher der Eindruck besteht, als verhindere ein Gegengewicht das Vor- und Rückbeugen 
des Kopfes. [rdv] 


Haare 


e Haarausfall. [jno] [joa] [rgh] 
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Halten 


e Hält den Kopf beim Husten, obwohl die Berührung der Haare rechts schmerzhaft ist. [vpn] 
Kugel 

e Gefühl einer Kugel auf dem Scheitel. [vst] 

Leicht 

e Der Kopf fühlt sich leicht an. [vst] 


Schmerz 

e  Berstender Kopfschmerz mit Galleerbrechen. [vst] 

e  Brutal einsetzender, akuter Kopfschmerz, wie ein Stechen oder Krampfen von kurzer Dauer. [jna] [vpn] 
e Die Kopfschmerzen beschreibt sie als eine Enge. [vsc] 

e  Drückender Schmerz in der Stirn beim Bücken. [vsc] 

e Gewöhnlich starke Kopfschmerzen in der Stirn oder Hinterkopf (Meningitis). [vpn] 

e  Halbseitenkopfschmerz rechts oder links, schlimmer beim Gehen, was den Kopf schmerzt. [jna] 
e Halbseitiger Kopfschmerz. [jna] 

e Hartnäckige Migräne mit Galleerbrechen. [jno] 

e Häufig Kopfschmerz seit Kindheit, lang anhaltend, schlimmer durch fette Speisen. [vsc] 

e Häufige Kopfschmerzen im Nacken, schlimmer durch Geräusche. [jna] [vpn] 

e  Heftiger Kopfschmerz (Meningitis). [vpn] 


e Heftiger Stirnkopfschmerz, der plötzlich eine Stunde nach dem Aufstehen beginnt und durch Reiben 
gebessert wird. [rdv] 


e Ich bekam Kopfschmerzen. [slb] 

e Kopfschmerz (europäische Schlafkrankheit). [cna] 

e Kopfschmerz (Meningitis). [vpn] 

e Kopfschmerz 3 bis 4 Tage anhaltend. [jna] [vpn] 

e Kopfschmerz beim Husten und beim Beugen des Kopfes nach vorne. [jna] [vpn] 
e Kopfschmerz Tag und Nacht. [vpn] 

e Kopfschmerz, allgemein. [vos] [vpn] [vpy] [vsc] [vsk] 

e Menstruelle Migräne. [jna] 

e Migräne vor Menses. [vpn] 

e Migräne. [jno] [rgh] 

e Neuralgie der Kopfhaut. [jna] 

e _Pneumonie, die in einen anhaltenden Kopfschmerz übergeht. [vpn] 

e Pochender Kopfschmerz. [vpn] 

e Schmerz im ganzen Kopf, als würde er bersten. [jno] [rdv] 

e Schmerz wie in einen Schraubstock eingeklemmt. [jna] [vpn] 

e Schmerzen schlimmer in Ruhe bei Nacht, besser in Bewegung. [jna] [vpn] 
e  Stirnkopfschmerz, besser durch kalte Luft. [rdv] 


e _\Wahnsinnige Kopfschmerzen in der Stirn und im Nacken/Hinterkopf während der Hitze. [wgf] 
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Schwere 


e Kopf fühlt sich schwer und benommen an. [vst] 


Störung 
e Störungen der Gehirnnerven (Meningitis). [vpn] 
Tumor 


e _Knöcherne Schwellung auf dem Scheitel. [vsc] 


Wassersucht 


e  Chronischer Hydrozephalus nach Meningitis. [vpn] 


Wolke 
e Empfindung, als sei der Kopf in den Wolken. [rdv] 


Augen 
Ausdruck 


e Seine Augen sind matt. [vsc] 


Blinzeln 


e Blinzeln. [vpy] 


Blutung 
e Augenblutung. [vsk] 
e Die Blutung links ist beinahe vollständig verschwunden (Heilwirkung). [vpn] 


e Keine Blutung im rechten Auge (Heilwirkung). [vpn] 


Ektropion 


e Entwicklung einer Ektropion beider Unterlider nach Scharlach. [vsc] 


Entzündung 

e Die Entzündung ginge nicht richtig weg. [slb] 

®e Überhaupt keine Anzeichen von Entzündung mehr (Heilwirkung). [vsc] 
e  Uveitiserwachsener, junger Menschen. [jno] 
Farbe 

e Die Bindehaut war nur rosa (Heilwirkung). [vsc] 
Granulation 

e Granulierte Lider in der Kindheit. [vsc] 

Hart 

«e Der Augapfel fühlte sich nicht hart an. [vpn] 

e Die Arterien sind hart und gewunden. [vpn] 
Lähmung 


e Die Augenlider waren wieder vollkommen normal (Heilwirkung). [vsc] 


e Die Lider sind wieder normal gerundet, das ganze rote Fleisch war verschwunden (Heilwirkung). [vsc] 
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e Die Unterlider waren locker und entspannt, hingen über ihre Wangen herab wie glänzender 
Hahnenkamm. [vsc] 


Müdigkeit 
e  Ermüdung der Augen, was zum Tragen einer Brille nötigt. [jno] [rdv] 


e Müde Augen in Neonlicht. [jna] [vpn] 


Photophobie 


e Unverträglichkeit von Licht und Lärm. [rdv] 


Schmerz 


e  Erleidet unter Schmerzen und Blindheit, jetzt auch auf dem rechten Auge. [vpn] 


Schwellung 
e Der Knorpel in den Lidern war weich und dünn (Heilwirkung). [vsc] 
e Die Lidknorpel waren stark verdickt und verhärtet. [vsc] 


e  Lidschwellung, ödematöse. [vsk] 


Schwere 


e Schweregefühl der Augen. [vst] 


Sehen 

e Auf dem rechten Auge sah sie wieder etwas veschwommen. [slb] 

e Brille in jungen Jahren; nie eine bequeme passende gefunden. [vsc] 
e Der Patient war auf beiden Augen nahezu blind. [vpn] 

e  Erstaunlicherweise besserte sich das Sehen (Heilwirkung). [vpn] 

e  Sehstörungen bei erhöhtem Augendruck. [jno] [rdv] [rgh] 

e  Sehstörungen nach Meningitis. [vos] [vpn] 

e Sie sei kurzsichtig. [slb] 


e  \erschwommen sehen. [vsc] 


Ohr 


Absonderung 
e Faulig stinkende Absonderung aus dem Ohr seit einem Scharlachfieber. [vsc] 


e Reichliche, sehr übelriechende Absonderung nach Scharlach. [vsc] 


Entzündung 

e Akute oder chronische Dtitis. [jno] [vpn] [vpy] [vst] 
e Akute oder chronische Mastoiditis. [jno] [vpy] 

e Otitis und Mastoiditis. [jno] 


Geräusch 


e Ohrenrauschen. [rgh] 
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Luft 


e Immer wiederkehrende Windstöße im Ohr (rechts). [jno] [rdv] [vst] 
Ohrkrankheit 
e “Schlechtes Ohr” nach Scharlach (Scarl.). [frd] 


Schmerz 
e  Entzündlicher Ohrschmerz. [jna] 
e  Ohrenschmerz, besonders beim Liegen auf der linken Seite. [jno] 


e Ohrenschmerzen. [vpn] 


Hören 


Schwerhörigkeit 


e Sie war äußerst schwerhörig, dass man sie anschreien musste, damit sie ein Wort verstehen konnte. 


[vsc] 


Taubheit 
e Es bestand kaum noch Taubheit (Heilwirkung). [vsc] 
e Taubheit nach Scharlach. [vsc] 


e Taubheit, einseitig oder beidseits nach Meningitis. [vos] [vpn] 


Nase 


Absonderung 

e _Absonderung hört plötzlich auf. [vsc] 

e Alles war klebrig und die Fetzen ziehen hinten runter. [slb] 
e _Krusten in der Nase. [jno] 

e Nasenbluten [vsk] 

e  Rhinorrhoe bei Kindern unter vier Jahren. [vpy] 

e  Schleimig-eitrige Nasenabsonderung. [jno] [vst] 

e Schnäuzt viel Schleim in größeren Abständen aus. [vsc] 


e  Seröse Nasenabsonderung. [jno] 


Bewegung 

e Bewegung der Nasenflügel beim Atmen (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 
Empfindlich 

e  Empfindlich gegen jeden Staub: die Nasenlöcher brennen und tun weh. [vsc] 
Entzündung 

e Akute Sinusitis. [vst] 

e Akute und chronische Rhinitis. [fdm] [jno] 

e Mehr oder minder bedrohliche Atemwegerkrankungen. [npa] 

e Sinusitis mit Kopfschmerz. [jno] 


e Sinusitis. [jna] [jno] [vpn] [vpy] [vst] [vsm] 
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Geruch 


Sehr empfindlicher Geruchssinn. [vpn] 


Schmerz 


Schmerz der linken Stirnhöhle. [jna] [vpn] 
Schmerz unterhalb der Augenhöhle. [jna] [vpn] 


Wunder Schmerz der Nasennebenhöhlen. [vsc] 


Schnupfen 


Zu dem [Halskratzen] hatte sie Schnupfen. [slb] 


Verstopfung 


Die Nase wäre frei (Erkältung). [slb] 


Gesicht 


Aussehen 


Diese Frau sieht gut aus, ist aber weit davon entfernt. [vsc] 


Bewegung 


Grimassieren des Gesichts. [vpy] 


Farbe 


Ausgeprägte Blässe trotz hoher Temperatur. [rdv] [vst] 

Bessere Gesichtsfarbe (Heilwirkung). [vpn] 

Blässe um den Mund bei sonst gerötetem Gesicht. [vsc] 

Blässe um die Mundpartie oft auffallend. [zei] 

Blässe, Schwäche, Müdigkeit, Gewichtsverlust. [rdv] 

Blasses Gesicht. [rdv] [vsc] 

Das rote, purpurne Gesicht wird blaß (3. Stadium der Pneumonie). [vpn] 
Dunkle Augenringe. [rdv] 

Häufig auf der mit der Lunge korrespondierenden Seite (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 
Häufige Rötung des Gesichts beim Eintritt in ein warmes Zimmer. [jna] [vpn] 
Purpurrotes Gesicht (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Rotes Gesicht bei Kopfschmerz. [vsc] 


Hautausschläge 


Akne, schlimmer im Winter und nach Eiern. [rdv] 
Das Kinn war von einer roten Kruste bedeckt. [vst] 
Die Lippen sind bedeckt mit Fieberblasen (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Drei Tage später waren die Lippen, Nase und Kinn von schwarzen Krusten bedeckt, mit Blutung 
darunter. [vst] 


Er selbst hatte kurz vor der Bewegungsstörung einen roten Ausschlag im Gesicht entwickelt, der nun 


langsam über den Körper nach unten wanderte 


Häufig auf der mit der Lunge korrespondierenden Seite (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 
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e Hautausschläge im Gesicht, Brust, Rücken. [vsc] 

e Herpes im Gesicht (Meningitis). [vpn] 

e Herpes labialis. [vos] 

e _Impetigo: die Läsion begann an den Membranen der Lippe mit gelblichen Krusten. [vst] 


e Kleine Hautausschläge im Gesicht. [jna] 


Hitze 
e  _Empfand eine milde Hitzewallung im Gesicht nach dem Essen, als ich mich erhob. [vst] 


e  Hitzewallungen im Gesicht bei Bewegung. [vst] 


Lähmung 


e Facialisparese. [rdv] 


Risse 
e  Rhagaden, schmerzhafte Risse in der Lippe und den Mundwinkeln. [psc] 


e Rissige Mundwinkel. [vst] 


Salzig 
e Gefühl, salzige Lippen zu haben. [jno] [rgh] [vst] 


Schmerz 

e  Neuralgie vermehrt rechts und bei Nacht. [vos] 

e  _\Neitere Symptome waren beidseitige Kieferschmerzen. [slb] 

e \WViederkehrende, heftige Anfälle von Trigeminusneuralgie. [vos] 
Schwellung 

e  Gedunsenes Gesicht. [rdv] [vsc] 

e  Gesichtsödem. [vst] 


e Submandibulare Drüsen geschwollen, schmerzhaft. [wnn] 


Trockenheit 


e Trockene Lippen. [vst] 


Wundheit 
e \Wunde Lippen. [vst] 


Zuckungen 
e  _Zuckungen der Gesichtsmuskulatur. [wnn] 


e  _Zuckungen der Hände. [npa] 


Mund 


Aphthen 
e  Aphthen im Mund. [jna] [vpn] 


Belag 


e Die Zunge war hinten belegt. [sb] 
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e Zunge feucht und dick belegt (3. -5. Tag) (Meningitis). [vpn] 


Blutung 
e Zahnfleischbluten. [vsk] 


Eiterung 


e  Alveolodentale Eiterung. [vst] 


Entzündung 

e Atrophische Glossitis. [jno] 

e Eitrige Gingivitis. [jno] 

Farbe 

e Düsterrote, fleckige Verfärbung des Gaumenas. [zej] 
e  Erhatte eine weiß belegte Zunge vom Erdbeertyp. [vst] 
e _Erdbeerzunge. [jns] [vsc] 

e Gaumen dunkelrot. [zej] 

e  _Himbeerzunge oft vorhanden. [zej] 

e Ichhatte eine rosa Zunge. [slb] 

e  \Neiße Zunge mit roter Spitze. [vst] 


e  \Neiße Zunge mit roter Zungenspitze, mit fehlenden Papillen im vorderen und hinteren 
Zungenabschnitt. [jno] 


Schmerz 


e  Schmerzhaftes Zahnfleisch beim Kauen. [jno] [vst] 


Schwellung 


e Gesichtsödem. [jno] 


Sprache 
e Stottern. [vpy] 


Trockenheit 
e Plötzlich Trockenheit im Mund. [wgf] 


e Zunge trocken und rissig bei komatösen Patienten (3. - 5. Tag) (Meningitis). [vpn] 


Zähne 


Belag 


e Gefühl eines Aufbaus (Belag) auf den Zähnen; ich putzte meine Zähne, dennoch fühlte es sich an, als 


hätte ich sie nie geputzt. [vst] 


Entzündung 
e Auf das Herz metastasierend. [vos] 


e Entzündungen im Zahnbereich. [vos] 


Extraktion 


e Mit 35 Jahren alle Zähne gezogen. [vsc] 
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Karies 


e Große Neigung, früh und ausgeprägt an Karies zu erkranken. [vst] 


Schleim 


e Gefühl von Schleim auf den Zähnen. [vst] 


Zahnbehandlung 


e Bei Streptokokkenpatienten kommt es nicht selten vor, dass sie bereits relativ früh wegen massiven 
Zahnverfalls künstliche Zähne brauchen. [vsm] 


e Eine Menge künstlicher Zähne, weil schon früh Karies einsetzte. [fdm] 


Innerer Hals 


Blutandrang 


e Tonsillen hyperämisch und geschwollen, weiße Stippchen. [zei] 


Eiterung 


e  Eiternde Tonsillen. [vst] 


Entzündung 

e Chronisch rezidivierende Hals- oder Mandelentzündung. [vst] 

e Chronische Tonsillitis. [jno] 

e Die Mandeln waren schon oft entzündet (St. haemolyticus). [mkj] 

e  Erythematöse Angina, schmerzhaft, Schluckbeschwerden, Temperatur 39-40°C. [jns] 
e exsudative Pharyngitis. [vpy] 

e krank seit einer Halsentzündung. [vsc] 

e Mandelentzündungen. [npa] 

e  Ösophagitis. [jno] 

e  Pharyngitis. [vpy] 

e Rote Angina, mit und ohne Schluckbeschwerden, mit und ohne Temperaturerhöhung. [jno] 
e Schwere oder wiederkehrende Tonsillitis oder Mandelentzündung. [fdm] 

e Streptokokkenangina. [jno] 

e Tonsillitis und Peritonsillarabszess. [vsm] 

e Tonsillitis. [vpy] [vst] 

Farbe 

e Der Rachen war weder stark gerötet noch eitrig. [sb] 

e  _Geröteter Pharynx. [jns] [vsc] 

e Tonsillen gerötet und geschwollen, mit Stippchen und schmierigem Belag. [zej] 
Feder 

e Gefühl einer Feder im Rachen. [jna] [vpn] 

Kitzeln 


e Ein Kitzeln im Hals zwang ihn, ständig zu schlucken. [vpn] 
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Schlucken 


e Schlucken schwierig mit Würgen. [vst] 


Schmerz 


e An das Schlucken kann ich mich noch erinnern, es war, als wie wenn es den Hals aufreißt und 
aufschlitzt. Ich sammelte den Speichel, um nicht schlucken zu müssen. [slb] 


e Anginen. [rgh] 

e Den Husten empfand sie kratzig mit Stechen hinten im Hals. [slb] 
e Die Halsschmerzen erstreckten sich bis zu den Ohren. [slb] 

e Die Halsschmerzen zogen in die Ohren. [sib] 


e Die Schmerzen fühlen sich an, als müsste sie Rasierklingen schlucken. Sie ist nachts daran aufgewacht. 
[sIb] 


e  Halsschmerz beim Schlucken, erstreckt sich zu den Ohren. [vst] 

e  Halsschmerzen (in der Akutphase mit nachfolgender europäischer Schlafkrankheit). [cna] 

e  Halsschmerzen eher oben im Hals. [slb] 

e  Halsschmerzen mit Kniegelenkerguß. [slb] 

e Halsschmerzen. [npa] 

e _Hochfieberhafte Anginen mit plötzlichem Beginn und schweren Krankheitserscheinungen. [zej] 


e Kurze Zeit später [nach der Elternzeit] war ich zweimal hintereinander über mehrere Wochen von 
starken Schluckbeschwerden geplagt. [slb] 


e  Plötzliche Schmerzen in der Speiseröhre nach Einnahme von Mahlzeiten, in den Rücken ausstrahlend. 
[no] 

e  Septisch wunder Rachen nach unpasteurisierter Milch. [vpy] 

e  Ständiger Schmerz und Rötung des Rachens, des Gaumen und der Uvula. [jno] [vst] 

e Vor kurzem hatte er einen Schmerz im Hals. [vpn] 


e Zwei Monate zuvor hatte er unter starken Hals- und Gliederschmerzen gelitten. [npa] 


Schwellung 


e Die Tonsillen waren auch geschwollen, was ein Schnarchen verursachte, was zuvor noch nie 
aufgetreten war. [vst] 


e  Geschwollene Tonsillen. [jns] [vsc] [vst] 
Speisen 


e Beschwerden nach Tonsillektomie, wenn der Patient blass und dünn ist, dunkle Ringe unter den Augen 
hat, appetit- und durstlos ist (Banerjee). [vsm] 


e Speisen bleiben im Hals stecken, besser mit Flüssigkeit, als wenn keine Schmiere im Hals wäre, um die 
Speisen runter zu spülen. [vst] 


e Tonsillektomie 


Vergrößerung 


e Große, infizierte, eitrige Tonsillen. [jno] 


Wundheit 
e Wunder Rachen. [vpy] 
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Wunder Hals am Morgen. [vsc] 


Äußerer Hals 


Entzündung 


Chronische Lymphadenitis. [jno] [vst] 


Schwellung 


Am Hals, rechts, spüre sie Lymphknoten. [sib] 

Die zervikalen Lymphknoten waren geschwollen und empfindlich. [vst] 

Die zervikalen und submandibulären Lymphknoten sind vergrößert und empfindlich. [vpy] 
Geschwollene zervikale Lymphknoten, schmerzhaft bei Berührung. [vst] 

Halsiymphdrüsen stark und schmerzhaft geschwollen. zej] 

Ihre Lymphknoten am Hals seien um 80% zurückgegangen (Heilwirkung auf Ox-ac). [sb] 
Zervikale Lymphadenopathie. [jns] [vpy] [vsc] 


Zervikale Lymphknoten leicht, aber ständig geschwollen. [vsc] [vsc] 


Magen 


Allergie 


Magenssymptome allergischer Genese (Rene Chevalier). [jno] 


Appetit 


Anstieg von Appetit und Gewicht. [rdv] 
Appetitlos. [rdv] 

Er verliert plötzlich den Appetit. [npa] 
Großer Appetit. [vsc] 

Sie hat keinen Appetit. [vsc] 


Aufstoßen 


Aerogastria und Aerocholia. [jna] 


Durst 


Er war die ganze Zeit durstig. [vst] 


Wahnsinniger Durst. [wgf] 


Entzündung 


Gastritis. [vst] 


Erbrechen 


Erbrechen, besonders beim Aufrichten (Meningitis). [vpn] 
Erbrechen, während Fieber, bei Kindern. [vpn] 


Frost begleitet von Erbrechen (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Essen 


Besser durch Einnahme von etwas Speisen. [jna] 
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Geschwür 


Magengeschwür. [vst] 


Schmerz 


Dumpfer, tiefer Schmerz im Epigastrium. [jno] 
Krampfartiger Schmerz im Magen während Menses. [vst] 
Krämpfe im Magen mit Empfindung von Brennen. [jna] [vpn] 
Magenschmerz bei Hunger. [jna] [vpn] 


Magenschmerz, besser nach Essen. [vpn] 


Übelkeit 


Häufige Übelkeit nach dem Essen. [jna] [vpn] 


Neigung zu, wie sie es nennt, galligen Anfällen mit Übelkeit, Erbrechen, quälenden Schmerzen im 


Abdomen und heftigen Kopfschmerzen. [vos] 


Starke Übelkeit beim Fahren mit der Eisenbahn oder mit dem Automobil; jede Reise, die sie 
unternimmt, verdirbt ihr den Appetit. [vsc] 


Übelkeit mit Schwindel und Galleerbrechen. [jno] 


Verdauungsstörung 


Schlechte Verdauung. [jna] [vpn] 


Verdauungsprobleme mit aufgeblähtem Bauch (zusammen mit Penicillinum). [psc] 


Völle 


Er fühlte sich satt nach einem Bissen Essen. [vst] 


Abdomen 


Auftreibung 


Auftreibung und Schmerz im linken Hypochondrium, Abgang von Flati bessert. [jna] [vpn] 


Sie hatte einen Druck durch Gasbildung und Herzklopfen. [vst] 


Berührung 


Kann im Liegen den Kontakt der Hände zu Bauch oder Magengegend nicht ertragen. [rdv] 


Blutung 


Leberblutung. [vsk] 


Druck 


Erträgt im Liegen nicht den Druck der Hände auf dem Bauch. [jno] 


Enge 


Engegefühl um die Taille. [vsc] 


Entzündung 


Cholezystitis. [vst] 
Chronische Appendizitis. [jno] 


Enteritis. [vst] 
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e Peritonitis. [vst] 


Hautausschlag 


e Das flüchtige Exanthem lässt sich am besten auf dem Abdomen, an den Thoraxseiten und in den 
Hautfalten beobachten. [vsc] 


Insuffizienz 


e Leberinsuffizienz. [jna] 


Schmerz 


e Die linke Leiste war beeinträchtigt. Ich war auf dem Weg zur Arbeit, bin umgeknickt und die Leisten 


taten weh, an den Muskelansätzen. [sib] 
e  Gelegentliche Bauchschmerzen. [vsc] 
e Schmerz im Blinddarm. [jno] 


e Schmerz in der Ilio-Coecal-Region. [vpn] 


Vergrößerung 


e Vergrößerung der Milz. [vpn] 


Rektum 


Analekzem 


e  Analekzem mit Juckreiz. [psc] 


Diarrhoe 
e  Diarrhoe oder Opstipation (3.-5. Tag) (Meningitis). [vpn] 


e Schwere bakterielle Ruhr, bei trockenem Sommerwetter mit hohem Fieber, starkem intestinalen 
Blutverlust und Toxämie. [rdv] [snp] 


Flatus 


e  Flatiabwechselnd mit Verstopfung und übel riechenden Stühlen. [jna] [vpn] 


Obstipation 
e Chronische Verstopfung mit jahrelanger Anwendung von Einläufen trotz korrekter Diät. [vos] 
e Verstopfung mit vergeblichem Stuhldrang. [jna] 


e Verstopfung während Reisen. [jna] [vpn] 


Unwillkürlicher Stuhl 
e  Stuhlinkontinenz. [vst] 


e Unwillkürliches Einkoten und Einnässen (3. - 5. Tag) (Meningitis). [vpn] 


Würmer 


e Einige Male entdeckte sie Oxyuren in ihrem After. [vos] 


Blase 


Infektion 


e  _Harnweginfekte. [vos] 
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Schwäche 


e Blasenschwäche. [jna] 


Urinieren 
e häufig 


e Häufiges Urinieren, manchmal Dysurie oder Schmerz, wenn das Urinieren hinaus gezögert wurde 
(Pneumoc.). [frd] 


plötzlich 
e Muss sich beeilen bei Harndrang. [vsc] 
unwillkürlich 
e Bettnässen. [npa] 
e _Harninkontinenz. [vst] 
e  Nächtliches Einnässen seit einem Scharlachfieber. [vsc] 


e Unwillkürlicher Urinabgang beim Husten. [jna] [vpn] 


Niere 


Entzündung 

e Akute Glomerulonephritis. [jno] [vpy] 

e Akute Nephritis. [vos] 

e Akute parenchymatöse Nephritis. [vst] [vsm] 
e  Allergische Nephritis (Masugi). [jno] 

e Chronische Nephritis. [vos] 

e  Degenerative epitheliale Nephritis. [jno] 

e Infolge von Glomerulonephritis. [vsk] 

e Infolge von Tubulusnekrose. [vsk] 

e  Interstitielle Nephritis. [jno] 

e  Nephritis mit Albuminurie und Ödemen. [jns] 
e Nephritis mit Azetonämie. [jns] 

e Nephritis mit Urämie. [vsc] 

e  Nierenversagen. [vsk] 


e  Post-scarlatinöses nephritisches Syndrom. [zej] 


Urin 

e Albuminurie nach Scharlach. [vsc] 

e Albuminurie, immer nachdem sie das Bett verlässt und hält an, solange sie auf ist. [vsc] 

e Albuminurie. [vpn] 

e Die Urinmenge nimmt wieder zu und wird wieder normal (3. Stadium der Pneumonie). [vpn] 
e Hämaturie. [jns] [vpy] [vsc] 


e Proteinurie. [jno] [jns] [vsc] 
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Männliche Genitalien 

Gangrän 

e  _Fourniersche Krankheit, skrotales Gangrän. [vpy] 
Sexualität 


e  Hypersexualisiert (europäische Schlafkrankheit). [cna] 


Weibliche Genitalien 


Abwärtsdrängen 


e Gefühl des Abwärtsdrängens. [vpn] 


Entzündung 
e Vaginitis. [vos] 
Fluor 


e  Blutiger Ausfluß vor den Menses. [vst] 


Menses 

e  Prämenstruelle Verschlimmerung. [jna] 
zu früh 

e  Menses, alle 22 bis 24 Tage, unterbrochen für zwei Tage. [jna] [vpn] 
reichlich 


e _[Menopause begann mit 48 Jahren und dauerte neun Jahre; übermäßige Monatsblutungen; 
Hysterektomie; fibroide Tumoren entdeckt. [vsc] 


spärlich 
e Ihre Menses sind spärlich. [vos] 
e  Oligomenorrhoe, spärliche Menses. [jna] 
zu spät 
e  _Menses zu spät, weniger reichlich, mit schweren, geschwollenen Unterschenkeln vor den Menses. [jna] 
Schmerz 


e Brennen beim Koitus, wenn ermüdet. [jna] [vpn] 


Schwangerschaft 


e  Vorzeitiger Blasensprung. [vos] 


Schwere 


e Gefühl von Schwere des Uterus, kreuzt die Beine. [jna] 


Sexualität 
e Frigidität. [jna] 
e  Hypersexualisiert (europäische Schlafkrankheit). [cna] 


e Keinen Orgasmus. [jna] 
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Kehlkopf 


Entzündung 
e Akute und chronische Laryngitis. [jno] 
e Tracheitis. [jna] 


e Zwei Jahre später kommt die Patientin wieder mit Beschwerden einer Laryngitis. [slb] 


Schmerzen 


e Die Schmerzen sind abends beim Hinlegen schlimmer (Laryngitis). [sb] 


Stimme 
e Leise Stimme (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


e  \Weiter Symptome, Heiserkeit. [sb] 


Atmung 

e 45-50 pro Minute (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 
e Atemlosigkeit. [vpn] 

e Atemnot (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn]. [vpn] 

e Atmung besser und tiefer (Heilwirkung). [vpn] 

e Atmung schwierig beim Essen. [vst] 

e _Beschleunigte Atmung. [vpn] 

e Die Atemnot schwindet (3. Stadium der Pneumonie). [vpn] 

e _Hyperventilation während Frost. [wgf] 


e Ich fühlte mich heute häufig außer Atmung, besonders beim Essen. [vst] 


Husten 

e Der Husten war äußerst beschwerlich und ohne Auswurf. [vpn] 

e Dichter Nebel, Nebelschleier, Dämpfe lösen Husten aus. [vpn] 

e Es kratzte, wie ein Brösel, im Hals. [sib] 

e  _Harter Husten (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 

e Husten besonders beim Eintreten in warme Räume und wegen Scharren im Rachen. [jna] 
e Husten durch Hitze beim Eintreten in die Metro. [jna] 

e Husten im Schlaf. [rdv] 

e Husten ist in allen Fällen mehr oder weniger vorhanden (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 
e Husten nach dem Frühstück (kein Husten nach 9 Uhr). [jna] [vpn] 

e Husten, nur tagsüber, besser, wenn ihm warm ist im Bett, schlimmer in warmer Luft. [vsc] 
e Husten, Übelkeit auslösend. [vpn] 

e Morgens und abends würde sie husten. [slb] 

e Muss sich Bücken beim Husten. [jna] [vpn] 

e Produktiver Husten. [vpn] 


e Sein Husten war heftig und ständig. [vpn] 
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e Sie klagte über Hustenreiz morgens nach längerem Liegen. [slb] 
e _Trockener Husten (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 
e Trockener Husten in Kälte, in Hitze oder bei Tracheitis. [jna] 


e Trockener, kurzer Husten, beinahe ständig. [vpn] 


e  Unaufhörlicher Husten ohne Auswurf, besonders bei Nacht mit Übelkeit. [jna] [vpn] 


e Viel Husten gefolgt von häufiger Bronchitis in der Kindheit. [jna] 


e  _\Neitere Symptome, mal Husten. [sib] 


Auswurf 

e Bleibt an den Lippen kleben (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 
e Blutiger Auswurf. [vsk] 

e Der Auswurf war eine Mischung aus Blut und Eiter. [vpn] 

e Der Auswurf wird reichlich (3. Stadium der Pneumonie). [vpn] 

e Gallertartiger Auswurf (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 

e Husten mit braunem Auswurf. [vpn] 

e Mukopurulent. [vpn] 


e Rostiger Auswurf. [vpn] 


e  Schaumiger, gelber, leicht abzuhustender Auswurf (3. Stadium der Pneumonie). [vpn] 


e Schwierig abzuhusten (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


e Seine Brust war immer seine Schwachstelle mit einer ansehnlichen Menge Schleim. [vpn] 


e Sie hatte Schleim im Hals, den sie nicht abhusten konnte. [slb] 
e Sie konnte den Schleim nicht abhusten. [sib] 


e  Zäher Auswurf (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Brust 

Abszess 

e Lungenabszess. [vpn] 
Atelektase 

e Atelektase. [vpn] 
Auskultation 


e Abgeschwächtes Atemgeräusch rechter Lungenunterlappen. [vsc] 


Bewegung 


e Eingeschränkte Beweglichkeit beim Atmen (2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Blutung 
e Hämorrhagie der Lunge. [vsk] 
Emphysem 


e Emphysem. [jna] 
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Entzündung 


Bronchitis. [vst] 
Chronische Bronchitis. [vst] 


Die Infiltration der Lunge schreitet langsam fort und ist in schweren Fällen begleitet von Pleuritis, 
Albuminurie und beträchtlicher Vergrößerung der Milz. [vpn] 


Empyem. [vpn] 

Mastitis. [vpy] 

Obstruktive Bronchitis. [vpn] 

Pleuritis bei Pneumonie (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 
Pleuritis. [vst] 

Pneumonie abwechselnd mit Gemütszuständen (z.B. Verwirrung). [vpn] 
Pneumonie älterer Menschen. [vos] 

Pneumonie bei Neugeborenen. [vos] 

Pneumonie der posterioren Lunge. [vpn] 

Pneumonie der unter Lungenlappen, besonders rechts. [vpn] 
Pneumonie mit Empyem. [vpy] 

Pneumonie mit Lähmungserscheinungen. [vpn] 

Pneumonie, befällt selten die ganze Lunge. [vpn] 

Pneumonie, selten beide Seiten gleichzeitig. [vpn] 

Pneumonie. [vpn] [vpy] [vst] 

Sich hinschleppende Bronchitis. [jna] 

Wiederkehrende Bronchitis. [vpn] 


Perkussion 


Dämpfung linkes Lungenunterfeld. [vsc] 


Sarkoidose 


Morbus Boeck. [oma] 


Schmerz 


Akuter Schmerz der Schlüsselbeine. [jno] 

Brustschmerz. [vos] [vsk] 

Dumpfe, schwere Schmerzen (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 
Pleuraschmerz. [vpn] 

Pleuritischer Brustschmerz. [vpn] 

Scharfer Brustschmerz. [vpn] 


Stechender Schmerz beim Husten (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Versucht den Husten wegen des Schmerzes zu unterdrücken (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Schwellung 


Die Lymphknoten in der linken Axilla sind erheblich angeschwollen und sehr schmerzhaft. [vst] 
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Spasmen 


Bronchospasmen. [vsk] 


Steifheit 


Nackensteifheit (Meningitis). [vpn] 


Vibrieren 


Stimmfremitus (2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Herz 


Basedow 


Basedow-Herz. [jna] 


EKG 


Alle Zeichen von koronarer Herzinsuffizienz. [jno] [joa] 
Partieller Rechtsschenkelblock. [jno] 
Rechtsschenkelblock. [jna] 

Schenkelblock. [joa] 

Störungen der Herzerregung. [jno] 


Verlängerung der R-P-Zeit. [jno] 


Entzündung 


Die ganze Herzinnenhaut kann betroffen sein. [ker] 
Endokarditis lenta. [rgh] 

Endokarditis. [jno] [npa] [rgh] [vos] [vpy] 
Endomyokarditis bei akutem Gelenkrheumatismus. [ker] 
Karditis. [npa] [vpy] 

Myokarditis. [jno] [npa] [rgh] 

Perikarditis. [jno] [npa] [vpn] [ker] [vsk] 


Herzklappen 


Durch Infektion sind seine Herzklappen geschädigt; von der Operation hat er sich nie richtig erholt (St. 


haemolyticus). [mkj] 
Herzklappen-Erkrankung. [vpy] [ker] 


Mitralinsuffizienz. [rdv] 


Herzklopfen 


Gefühlsbedingtes Herzklopfen. [jna] [vpn] 
Häufiges Herzklopfen zu jeder Tageszeit. [jna] [vpn] 


Herzklopfen, das den Patienten nötigte beim Gehen oder Treppesteigen innezuhalten. [jna] [vpn] 


Herzerkrankung 


Das Herz ist viel besser (Heilwirkung). [vpn] 


Kardiomyopathie. [vsc] 
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e _Koronare Herzerkrankung. [joa] [jns] [vsc] 


Insuffizienz 


e  Erlitt unter einer undichten Herzklappe. [npa] 


Neurose 


e _Kardiale Neurose. [jna] [jns] [vsc] 


Puls 

e 100-110 Puls (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 

e Herz unregelmäßig (Pneumoc.). [snp] 

e  Herzrhythmusstörungen. [jno] [vsk] 

e Puls besser, vielmehr komprimierbar und regelmäßig (Heilwirkung). [vpn] 

e Puls unregelmäßig und nicht immer der Höhe der Temperatur angemessen (Meningitis). [vpn] 
e Tachyarhythmie. [jna] 

e Tachykardie oft. [zej] 

e Tachykardie. [jns] [vpn] [vpy] [vsc] 


Schmerz 

e Angina pectoris. [jns] [vsc] [vsk] 

e Gefühl von Krampf in der Präkordialgegend. [rdv] 

e  Herzschmerzen. [joa] [rgh] 

e  Krampfender Schmerz im Präkordium. [jno] 

e  Präkordialschmerzen, durchstechende Schmerzen. [jna] 


e Schmerz an der Herzspitze. [jno] 


Schwäche 
e Gefühl von Schwäche des Herzens. [jno] [rdv] [vst] 


e  _Kardiale Asthenie, Herzschwäche. [jno] 


Wassersucht 


e Perikarderguss. [vsk] 


Rücken 


Hautausschläge 


e Große schmerzhafte Pickel auf dem Rücken. [vst] 


Klumpen 


e Gefühl eines Klumpens auf der Skapula. [vst] 


Krachen, Knacken 


e  _Krachen in der Wirbelsäule; krachte 3-4 Mal beim Zurücklehnen im Stuhl. [vst] 


Opisthotonus 


e _Opisthotonus kommt selten vor (Meningitis). [vpn] 
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Schmerz 


Das Schlimmste für mich war, dass sich schrecklichste Rückenschmerzen und die schlimmsten jemals 
erlebten Kopfschmerzen einstellten. [vos] 


Kann wegen Rückenschmerzen nicht aufrecht stehen. [jna] [vpn] 
Lumbale Rückenschmerzen, besser bei kontinuierlicher Bewegung. [vsc] 
Nackenschmerz mit dorsalem Rückenschmerz. [jna] [vpn] 
Nackenschmerzen mit Stirnkopfschmerz. [jna] [vpn] 

Nackenschmerzen. [jna] 

Rückenschmerz in der Dorsalregion. [jna] [vpn] 

Rückenschmerzen. [slb] [vos] 

Schmerz der Wirbelsäule. [jno] [ker] 


Schmerz unterhalb der linken Skapula, von stechendem Charakter in einem kleinen Flecken von der 
Größe einer Silberrupie, schlimmer beim Husten, beim Atmen und auch bei Bewegung. [vpn] 


Schwellung 


Drüsenschwellung im Nacken. [jno] 


Wirbelgelenke 


Arthrose der Wirbelgelenke. [jna] 


Dorso-Lumbal-Arthrosis. [jna] 


Extremitäten 


Eiterung 


Eiterung um die Nägel herum. [vst] 


Entblößen 


Er streckte seine heißen Füße aus dem Bett. [vst] 


Entzündung 


Am rechten Daumen wäre eine Arthrose festgestellt worden. [sIb] 


Arthritis der Hände mit Ulnardeviation der Finger, mit erheblicher Behinderung aller Alltagsver- 
richtungen. [frd] [rdv] 


Empfindliches, geschwollenes Nagelbett mit seropurulenter Absonderung, schlimmer durch 
anstrengende Handarbeit (Hausarbeit, Geschirrwaschen, usw.). [vos] 


Entzündung des Kniegelenkes. [wnn] 

Erysipel. [psc] 

Erysipelartige Flecken an den Extremitäten. [jno] 
Nagelbettentzündung. [vos] 

Polyarthritis mit Dauerschmerz [psc] 


Post-infektiöse Phlebitis. [jno] 


Farbe 


Beide Beine waren gesprenkelt, als wenn sie vor einem Feuer gesessen wäre, aber Vorder- und 
Rückseite. [vsc] 
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Gangrän 


e  _Gangrän bei schweren Durchblutungsstörungen älterer Diabetiker. [vos] 


Gefühllosigkeit 
e Gefühllosigkeit der Beine. [vst] 


Hautausschläge 
e Die Absonderung von Eiter [aus der impetiginösen Haut] war schier unglaublich. [vst] 


e Die Hautläsion begann an der Innenseite der Handgelenke und breitete sich den Arm hinauf aus, eine 
rohe, blutige, eitrige Masse. [vst] 


e  Erysipelartige Flecken an den Extremitäten. [vst] 
e Hautausschläge an den Extremitäten (Meningitis). [vpn] 


e  Impetiginöser Hautausschlag an den Händen von Arbeitern in Fleischverpackungsbetrieben. [vpy] 


Kalt 
e Sie hat kalte Füße (Arthritis). [vst] [ker] [vsm] 


Koordination 
e Die Bewegungskoordination war gestört und lösten das Kopfschütteln aus. [npa] 


e Koordinationsstörung. [vst] 


Krampf 


e Krämpfe in den Füßen. [jna] 


Nägel 
e In der Folge wurden die Nägel brüchig und blätterten. [wnn] 


e Nägel brüchig. [vsc] 


Ruhelosigkeit 


e  Ruhelose Beine besonders vor den Menses. [jna] [vpn] 


Schmerz 
e Heftige Schmerzen im Schlüsselbein. [ker] 


e Jahre nach der letzten Entbindung Schmerzen in den Fingern, dann in den Armen, in den Beinen, dann 
überall; deswegen Wochen und Monate bettlägrig; sehr darunter leidend, nie ganz schmerzfrei. [vsc] 


e Starke Schmerzen in allen Extremitäten, besonders in der Wirbelsäule (Meningitis). [vpn] 
e \Wundheit in den Extremitäten, wie zerschlagen, bei Bewegung; nach Anstrengung. [vst] 
Arme 


e Aufgrund der Schmerzen hatte sie eine deutliche Bewegungseinschränkung beim Schreiben (sie 
arbeitete viel am Computer). [slb] 


e Schmerzen in den Armen. [jna] [vpn] 

Beine 
e  Rheumatische Schmerzen der Beine seit zwei Jahren. [vsc] 
e Schmerzen in den Beinen. [jna] [vpn] 


e _\Weher Schmerz der Beine, besonders im Bett, am besten in sitzender Position mit angezogenen 
Beinen. [vsc] 
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Finger 
Die Finger sind in Ordnung (Heilwirkung nach Streptococcinum). [sib] 
Gelenke 


Die Gelenkbeschwerden (vor allem Knie- und Sprunggelenke waren betroffen) waren im Moment 
besser (während Halskratzen). [sb] 


Gelenkschmerzen mit Gelenkerguß. [jno] 

Gelenkschmerzen mit Hydarthrose. [ker] 

Mit den Gelenken hatte sie schon im letzten Jahr zu tun. [wnn] 

Rheuma der kleinen Gelenke des Handgelenks mit lokaler Rötung, manchmal mit Hydarthrose. [ker] 
Handgelenke 

Sie hat Schmerzen in den Handgelenken, Knien und Sprunggelenken. [sib] 
Knie 

Außerdem taten ihr das rechte Knie und die Sprunggelenke wieder weh. [slb] 


Chronische Knieschmerzen nach Sturz auf das Knie, bei einer Frau, die ein rheumatisches Fieber 
durchgemacht hatte. [rdv] 


Kniebeschwerden. [npa] 


Sie ist auf ihre Knie gefallen und hat Schmerz, der Monate anhielt, obwohl keine Fraktur oder 
Osteoarthritis nachweisbar war. [snp] 


Schulter 


Ich konnte in der Nacht nicht mehr auf der Schulter liegen, die Schultern fühlten sich fest an, 
eingeschränkt. [slb] 


Unterarme 


Schmerzen in beiden Unterarmen, handgelenksnah, mit einer deutlichen Schwellung. [slb] 


Schwäche 


Gefühl von Muskelschwäche in Händen. [vst] 


Schweiß 


Feuchte Hände. [jna] 


Schwellung 


Das eine Knie war beinahe doppelt so dick wie das andere. Es ist punktiert worden. Es wurden keine 
Keime gefunden. [sib] 


Es zeigte sich eine deutliche Schwellung der Unterarme [distal]. [sIb] 
Schon länger bekannte [...] dicke Finger, so dass sie keine Gläser mehr aufmachen kann. [sib] 


Schwellung der Unterschenkel bis zu den Knien. [vsc] 


Schwere 


Schwere Beine am Morgen beim Erwachen. [jna] [vpn] 


Schwere, geschwollene Beine vor Menses. [vpn] 


Taubheit, Gefühllosigkeit 


Parästhesien der Beine, kalte Füsse. [ker] 
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Ungeschicklichkeit 
e  Motorische Ungeschicklichkeit. [vpy] 


Wassersucht 


e Chronische Unterschenkelödeme. [rdv] [rgh] [vst] 


Zittern 


e Zittern der Beine. [jna] 


Zuckungen 
e Zucken. [vpy] 


e _Zuckungen der Hände. [npa] 


Schlaf 


Einschlafen 


e Spätes Einschlafen. [vsc] 


Erwachen 
e  Häufiges nächtliches Erwachen. [rdv] 
e Schmerz weckt aus dem Schlaf. [vst] 


e Sie war auch vom Husten aufgewacht und musste sich zum Schlafen aufsetzen. [wnn] 


Gestört 


e Sein Schlaf war gewöhnlich sehr gut, bekommt jetzt kaum Schlaf. [vpn] 


Ruheloser 

«e In der Regel ruheloser und unerfrischender Schlaf. [vpy] 

e  Ruheloser Schlaf. [vsm] 

e Ruheloser, agitierter Schlaf durch Träume. [jno] [rdv] [vst] 
Schlaflosigkeit 


e Erschläft kaum noch. [npa] 


e Schlaflosigkeit. [vpy] 


e Sie konnte sogar durchschlafen, was wochenlag davor wegen der Schmerzen im Knie unmöglich war. 


[sIb] 


Schläfrigkeit 

e Anhaltende, ständige Schläfrigkeit. [vsc] 

e Das Schlafbedürfnis hat nachgelassen (Heilwirkung nach Streptococcinum). [slb] 
e _Dauernd müde, er schläft nachts und außerdem von 10 bis 15 Uhr. [rdv] 

e Gestern schlief sie vor lauter Erschöpfung 13 Stunden. [vsc] 


e Schläfrigkeit um 15 Uhr. [jna] [vpn] 


Schwer 


e Schwerer Schlaf. [rdv] 
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Unerfrischend 


e Selten erfrischt morgens. [vsc] 


Träume 

e Alpträume, Alpdrücken. [rdv] [rgh] 

e  Beunruhigende Träume. [vst] 

e Sie hat seltsame, störende Träume. [vsc] 

e Träume mit Freunden bestimmte Orte zu besuchen. [vst] 

e Träume von alten Freunden. [vst] 

e Träume von Balgereien und Raufereien. [jno] [vst] 

e Träume von ehemaligen Freunden, gegen die ich mich stellte. [vst] 
e Träume von Freunden aus der Zeit der Highschool und Universität. [vst] 
e Träume von Gewalt. [vsm] 

e Träume von Gewalttätigkeiten. [jno] [vst] 

e Träume von Schlägereien. [rdv] 

e Träume, erschossen zu werden. [vst] 

e Träume, in der Schule zu sein. [vst] 


e Träume, mit Freunden zu reisen. [vst] 


Frost 


Anfallsweise 


e  Frost-Anfälle zu jeder Tageszeit. [wgf] 


Fieberfrost 

e Fieberfrost. [vpn] 

Frösteln 

e Er fröstelt und hat Verlangen nach frischer Luft. [vpn] 

e Friert leicht. [vsc] 

e  Frösteln, mit solchen Anfällen, schlimmer durch geringste Zugluft. [vsc] 

e Leichtes Frösteln (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] [vsk] 

Heftig 

e  Heftiger Frost (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 

Innerlich 

e Frost im Innern, wie eine Totenkälte, keine Wärmeanwendung brachte Besserung. [vos] 
Plötzlich 

e Plötzlich einsetzender Frost mit anschließendem Fieber (Meningitis). [vpn] 


Schüttelfrost 
e Bei 39,5° hatte ich auch Schüttelfrost. [sIb] 


© Friedrich Witzig Seite 35 


e Einmaliger Schüttelfrost. [vpn] 
e Schüttelfrost hielt an, bis er sich ins Bett gelegt hat. [wgf] 
e So heftigen Schüttelfrost, dass sich jemand auf den Patienten legen muss. [vos] 


e  _Unkontrollierbarer Schüttelfrost. [vos] 


Fieber 
Abends 


e Fieber mit Kopfschmerz. [jno] 
e Fieber, Frost bei Pneumonie. [vpn] 


e Manchmal bekommt er abends leichtes Fieber. [vsc] 


Abwechselnd mit 


e aufhomöopathische Mittel abwechseln Fieber oder Kopfschmerz. [wgf] 


Ausschlagfieber 
e Scharlach. [vpy] 


Entbindung 


e Fieber während der Entbindung. [vos] 


Exanthematisch 


e  Scharlach, dessen Exanthem nicht richtig herauskommt. [rdv] 


Fehlend 

e Esist das einzige Mal, dass ich mich an Fieber erinnern kann (Scharlach). [sib] 
e Sie hat nie Fieber. [vsc] 

Fiebrig 

e Ich fühle mich fiebrig, elend und habe ein Kratzen im Hals. [sIb] 


e Im Fieber war der ganze Körper heiß und ich hatte geschwitzt. [slb] 


Frost 


e Fieber ohne Frost (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Intensives 
e HohesrFieber. [vpy] [vsk] 


e  Intensives Fieber (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 
Plötzlich 


e Plötzlich auftretendes Fieber. [vpn] 


Puerperalfieber 


e Akutes rheumatisches Fieber. [npa] 

Temperatur 

e 104-105’F am Abend, 0,9 - 2,7’F weniger (im 1. + 2. Stadium der Pneumonie). [vpn] 
e Die Temperatur blieb konstant 103’F. [vst] 
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Die Temperatur schoss auf 105’F in die Höhe. [vst] 


Fallen der Temperatur innerhalb von 12 bis 36 Stunden auf normal oder sogar darunter (3. Stadium der 
Pneumonie). [vpn] 


Ich hatte teilweise erhöhte Temperatur. [sib] 
Manchmal erreichte die Temperatur 105’F. [vst] 
Temperatur 101-102’F. [vpn] 

Temperatur 99,6’F (Pneumoc.). [snp] 


Typhoides Fieber (im ersten Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Typhoides Fieber 


Fieber, typhoides. [rgh] 


Unregelmäßig 


Unregelmäßiges Fieber zwischen 38 und 40°C schwankend, mit unregelmäßigen Schwankungen ober- 
und unterhalb der Temperaturgrenzen (Meningitis). [vpn] 


Unterbrochen 


Fieber unterbrochen durch lange fieberfreie Episoden, während andere Symptome unvermindert 
anhalten (Meningitis). [vpn] 


Schweiß 


Hitze 


Schweiß nach der Hitze am ganzen Körper. [wgf] 


Leicht 


Sie schwitzt leicht und hat feuchte Füße. [vos] 


Vermehrt 


Diaphorese. [vsk] 


Haut 


Blutung 


Ekchymose 


Unregelmäßige, pupurfarbene, ekchymartige Flecken, von der Größe einer Stecknadel oder größere 
Flecken erscheinen in der Regel am zweiten Krankheitstag, gewöhnlich zuerst am Oberlid, dann 
allmählich sich auf andere Körperteile ausbreitend, lassen sich nicht wegdrücken (Meningitis). [vpn] 


Purpura 


Thrombozytopenische Purpura. [jns] [vsc] 


Empfindlichkeit 


Überempfindlichkeit der Haut (Meningitis). [vpn] 


Entzündung 


Fälle von chronischer, formenreicher Dermatitis bei Vorgeschichte extrem vieler, unterdrückender 
Eingriffe (operativ, mit Röntgenstrahlen, usw.), welche eine Heilung durch ein Mittel unmöglich 
erscheinen lässt. [rdv] 
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e  Fibrinöse Dermatitis. [jno] 

e Hautinfektion. [vpy] 

e Pyodermie. [vpy] 

e Zellulitis. [vst] 

Erysipel 

e  Erysipel. [jno] [vpy] [vst] [psc] [vsm] 
Fissuren 


e  Rissige Haut, v.a. an feuchten Stellen und Haut-/Schleimhautgrenzen. [psc] 


Farbe 

e  [Marmorierte Haut. [vsc] 

e Rötung der Haut und Schleimhaut. [jno] [vst] 
e  Schmutziges Aussehen. [vsc] 


e Tiefrote Linien in den Hautfalten, Pastiassche Linien. [vsc] 


Feucht 


e Die Haut wird feucht (3. Stadium der Pneumonie). [vpn] 


Hautausschlag 

e Abschilfern der ehemals geröteten Haut. [vsc] 

e Allergische Hautrötung. [jno] 

e _Brennende Hautausschläge mit anschließender Abschilferung. [psc] 

e Die Haut schilfert ab seit dem Scharlach. [vsc] 

e  Diffuses Erythem, auf dem kleine Flecken zu sehen sind; granitartiges Aussehen der Haut. [jns] 
e  Diffuses, kleinfleckiges Erythem. [vsc] 

e Ekzem mit roten Bläschen. [vst] 

e Ekzem seit über 20 Jahren. [vpn] 

e Ekzeme. [vsk] 

e  _Enanthem mit Erbeerzunge. [jns] 

e  Erythema (Meningitis). [vpn] 

e  Erythema nodosa. [jno] 

e Erythema nodosa. [jno] [oma] 

e  Erythemato-papulo-vesikuläre Hautkrankheit, jahrelang bestehende, juckende. [rdv] 

e _Exanthem, flüchtiges. [vsc] [vsk] 

e _Exantheme und Rötungen der Haut, besonders im Gesicht und den Extremitäten. [jno] 
e Hartnäckige Impetigo. [snp] 


e  Ichthiosis, trocken, raue, verdickte Haut überall an unbedeckten Stellen, am Schlimmsten an Beinen 
und Rücken. [vsc] 


e Immer, wenn nach Besserung durch andere Mittel ein Schub von Bläschenausschlag hervorkommt. 
[rdv] 


e Impetigo. [vpy] 
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e  Juckender, verstreuter Hautausschlag im Nacken und auf der Stirn. [jna] 
e Lang anhaltende Urtikaria. [vsc] 

e  Petechien (Meningitis). [vpn] 

e Psoriasis, besonders bei pastösen Menschen. [jns] [vsc] [vst] 

e Pusteln. [vst] 

e Rosarotes Erythem, blass auf Druck. [vsc] 

e Roseola (Meningitis). [vpn] 

e Rote juckende Pickelchen irritieren die Haut (St. haemolyticus). [mkj] 
e Scharlachexanthem. [jno] 

e  Schuppendes, trockenes Ekzem. [jno] [rgh] [vst] 

e Schuppig trockene Hautkrankheiten mit rotem Rand. [vsc] 

e LUrtikaria (Meningitis). [vpn] 

e  Vesiculo-pustulöser Hautausschlag. [jno] 


e  \Niederkehrende Ekzeme. [jno] 


Infektion 
e Infektion der Haut nach kleinen Hautirritationen wie einem Insektenstich. [vpy] 
e Infektion nach Varizellen, Verbrennungen, Hautschädigung. [vpy] 


e Infektion nach Wunden, chirurgischen Eingriffen bei Diabetikern, Zirrhose, arterieller Verschluß- 
krankheit oder malignen Erkrankungen. [vpy] 


e Infektionen der Haut. [vos] 


e  Pilzinfektionen (dann zusammen mit Penicillinum). [psc] 


Jucken 


e Estatgut zu kratzen. [vst] 


Trockenheit 
e Die Haut ist trocken, scheuert sich leicht wund und reißt leicht ein. [vos] 
e Die Haut ist zuerst trocken, aber wird feucht um den dritten Tag (Pneumonie). [vpn] 


e Hautttrocken. [vsc] 


Wassersucht 


e  _Ödem, angioneurotisches. [vsk] 


Allgemein 


Abszess 

e  Eiterbildung. [vos] [vpy] 

e  Furunkulose. [psc] 

Abmagerung 

e Die Kopfbewegungen erschwerten das Stillen und der Kleine nahm ab statt zu. [npa] 


e  Dünnes, blasses Mädchen mit Augenringen. [rdv] 
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In der Zwischenzeit lebensbedrohlich untergewichtiges Kind. [npa] 


Seit einer Herz-OP ist er abgemagert (St. haemolyticus). [mkj] 


Alter 


Er sieht zehn Jahre jünger aus (Heilwirkung). [vpn] 


Für seine Jahre zu alt. [vpn] 


Ausdauer 


Geringe Ausdauer. [vsc] 


Verminderte Ausdauer. [vpy] 


Autoaggressionskrankheiten 


Autoimmuinreaktion an den Basalganglien. [cna] 


Bewegung 


An Stelle von fließenden, bestimmten Bewegungen produzieren sie Zittern, wie man es von Parkinson 
kennt. [cna] 


Auch Routinehandlungen funktionieren nicht mehr: das Licht einschalten, die Haustüre abschließen, 
Hände waschen. [cna] 


Die Bewegungen können alle Muskeln mit einschließen außer die der Augen (Chorea). [vpy] 

Er bewegt sich besser und lebhafter (Heilwirkung). [vpn] 

Schnelle, absichtslose, unwillkürliche Bewegungen ohne Unterbrechung, außer während des Schlafes. 
[vpy] 

Störung der Bewegungsmuster. [cna] 

Tourette-Syndrom. [cna] 

Unfreiwillige Bewegungen, ein wenig wie Parkinson. [cna] 

Unkontrollierbare, rasche Bewegungen. [npa] 

Unkoordiniertes Rucken und Zucken von Muskelgruppen. [vpy] 


Willkürliche Bewegungen unterbrochen von beeinträchtigter Koordination. [vpy] 


Blutdruck 


Hypertension. [vsk] 


Hypotension. [vpy] 


Blutung 


Exzessive Blutungen. [vos] 


Periphere und innere Blutungen. [vsk] 


Chorea 


Choreatische Bewegungen. [jno] [rdv] [vst] 
Chorea minor. [npa] [vpy] 

Häufiger bei Mädchen. [vpy] 

Rückfall häufig nach mentaler Erregung. [vpy] 
Sydenham'’s Chorea. [jno] [vpy] 

Tonsillitis gefolgt von Chorea (Streptoc.). [frd] 
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e  Veitstanz. [vpy] 


Eiterung 
e Abortive Eiterbildung. [vsm] 


e Rezidivierende Eiterung. [vsm] 


Entzündung 

e Arthritis und Polyarthritis der kleinen Gelenke. [jno] [rgh] 

e Arthritis. [vpy] 

e Chronische Polyarthritis. [jns] [rdv] 

e Die Foki [der Arthritis] wanderten, schlimmer linke Seite mit Steifheit und Schwellung. [vst] 
e  Enzephalitis disseminata, MS. [rdv] [vst] 

e Fasziitis, nekrotisierende. [vpy] 

e  Fibrositis. [vst] 

e Guillain-Barre-Syndrom. [vsk] 


e Nach einer Serie von Impfungen, plötzlicher Anfall von Arthritis, hielt sechs Wochen an, in denen sie 
400 Aspirin-Tabletten konsumierte. [vst] 


e Natürlich war eine ernstzunehmende Mitbeteiligung der Drüsen vorhanden (Lymphadenitis). [vst] 
e Osteomyelitis. [vpy] 

e Phlebitis, lokale. [vsk] 

e  Phlegmone. [jno] 

e Polyarthritis/-arthrosis. [jna] [npa] [vpy] [vsc] 

e Rheumatoide Arthritis. [vst] 

e Sehr schmerzhaft, Röte der darüber liegenden Haut, heiß, geschwollen. [vpy] 


e \Wundinfektion. [vpy] 


Erkältung 


e Nun kam sie wegen Erkältung. [slb] 


Fettleibigkeit 
«e Fettleibigkeit. [rdv] 
e Sie war fett und schmutzig. [vsc] 


«e Fettleibig, 220 Pfund. [vst] 


Frost 
e Frostgefühl. [vsm] 
e Frostig, kälteempfindlich. [rdv] 


e Kälteempfindlich. [vsm] 


Gefühllosigkeit 


e  Gefühllosigkeit überall oder einzelner Teile; einmal drei Wochen bettlägrig mit vollkommener 
Gefühllosigkeit. [vsc] 
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Geschichte 
Eigenanamnese 


e 22 Jahre vor seinem Augenleiden hatte er eine Pleuritis und eine doppelseitige Lungenentzündung. 
[vpn] 
e Als Kind hatte sie Scharlach, von dem sie ein krankes linkes Ohr zurückbehielt. [vsc] 


e Bei der Ursachenforschung erzählte sie mir, dass sie früher viele Streptococcen-Erkrankungen hatte. 
[sIb] 


e  Diarrhoe im zweiten Sommer, dass der Arzt meinte, sie könne sie nicht überleben. [vsc] 


e Eine Frau kam in Behandlung, ihr fehlten die Tonsillen; einige Zysten im Nacken, im Uterus und an 
einem Ovar und Verwachsungen waren ihr entfernt worden. [vst] 


e  Erhatte im Alter von fünf Jahren eine so üble Pneumonie, das man nicht erwartete, dass er sie 
überleben wird. [vpn] 


e Geschichte von Magengeschwüren, Mastitis mit Punktionen, Bronchopneumonien und häufig Grippe. 
[vst] 


e Giykosurie in der Eigenanamnese. [rdv] 


e Heirat mit 19 Jahren, erstes Kind mit 20 Jahren, leichte Geburten, sehr starke Übelkeit die ersten drei 
Monate der Schwangerschaft. [vsc] 


e Ich hatte vor 22 Jahren 3x Scharlach, hatte mich bei meinem Sohn angesteckt. [sib] 
e Im Alter von 21 Jahren Spülung der Nasennebenhöhlen. [vpn] 
e Im April 1959 (41 Jahre) bat mich die Ehefrau um Hilfe, da er Tag und Nacht Kopfschmerz hatte. [vpn] 


e Im Dezember 1958 (40 Jahre) plötzlich einsetzender Kopfschmerz rechts, schlimmer nach jeder 
Nasennebenhöhlenspülung, schlimmer Kopf nach unten, musste aufsitzen im Bett. [vpn] 


e Im Rückblick auf ihre Krankengeschichte zeigte sich eine Serie von schweren Tonsillitiden, die dem 
Nervenleiden voraus gingen. [frd] [vst] 


e Jährlich Angina + Penicillin. [zej] 


e März 1959 (41 Jahre) rechtes Auge blutunterlaufen und sehr dunkel unter dem Auge; man 
diagnostizierte eine akute Iritis mit noch stärkerem Kopfschmerz; Cortison linderte, so dass er wieder 
zur Arbeit konnte. [vpn] 


e Mit 10 Jahren schweres, lang anhaltendes Scharlachfieber; seither zeitenweise lästige Symptome im 
Rachen. [vsc] 


e Mit 30 Jahren hatte er eine Menge Eiterbeulen, die sich zu Karbunkeln entwickelten und mit Penicillin 
behandelt wurden; acht Wochen arbeitsunfähig. [vpn] 


e Mit 32 Jahren Abszess in der rechten Leiste, mit einer Lanzette eröffnet, Hitzebehandlung; drei Monate 
arbeitsunfähig. [vpn] 


e Mit 34 Jahren Gewächs unter der rechten Axilla; obwohl es als eine Fettgeschwulst diagnostiziert 
wurde, wurde die Entfernung empfohlen; 14 Monate später entfernt, wurde als maligne befunden; 
tiefe Röntgenbestrahlung mit starken Schmerzen nach jeder Bestrahlung. [vpn] 


e Mit 40 Jahren eine Geschwulst in der linken Axille; Krankenhaus, noch mehr Bestrahlung. [vpn] 
e Mit fünf Jahren so starke Windpocken, dass man ihr die Haare rasieren musste. [vsc] 
e Mit sieben Jahren Gelbsucht; seither viele Anfälle von Lebersymptomen. [vsc] 


e Nach gemeinsamen Gesprächen stellte sich heraus, dass sie eine ausgeprägte Halsentzündung mit 
Halsschmezen hatte, und eine trockene Rhinitis. [sIb] 
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e November 1957 Pneumonie nach einer asiatischen Grippe, an der er sehr erkrankte, seit der es mit ihm 
abwärts geht. [vpn] 


e  Scharlachfieber mit sechs Jahren, ohne Exanthem, danach ein Jahr krank. [vsc] 
e Sie hatte 3x hintereinander Scharlach. [sb] 
e Sie hatte dreimal Pneumonie (Pneumoc.). [snp] 


e Sie hatte einige Male eine Pleuritis, wiederkehrende Blasenentzündungen und Eiterbeulen und 
Karbunkel im Gesicht und Oberarme. [vos] 


e Sie hatte einige Monate zuvor eine akute Sinusitis, dabei hörte die Absonderung plötzlich auf. [vsc] 


e Sie hatte seit dem 14. Lebensjahr Ekzeme mit Unterdrückungen, die die Hände und Handgelenke 
bedeckten, roh, rissig und blutend. [vst] 


e Sie hatte zweimal Pneumonie und einmal Bronchopneumonie (Pneumoc.). [snp] 


e Sie ist 33 Jahre und hat seit dem 18 Lebensjahr eine Geschichte von vorübergehenden Lähmungen. 
[frd] [vst] 


e Sie war ein kränkelndes, dünn gebautes Kind mit geschwollenen Lymphknoten. [vos] 


e Tonsillektomie mit 13 Jahren; ein Jahr später Operation des Mastoids, in der Folge Serotympanon und 
Paracentesen. [vst] 


e Viele Jahre zuvor hatte sie an Mandelentzündung und rheumatischem Fieber gelitten. [snp] 
e Vor einem Jahr hatte er Scharlach und war danach lange Zeit geschwächt. [vsc] 
e Vor sieben Jahren Scharlach und Penicillin; seitdem schlechtes Befinden. [zej] 


e Zahnabszess mit 10 J., Glukosurie mit 18 J., Colitis in den Zwanzigern, Tonsillensteine ab und an, Pyelitis 
(Entzündung des Nierenbeckens) einige Jahre lang, Hitzschlag. [vst] 


Familienanamnese 
e  Armseliges Erbe: Krebs, Nervenleiden, Konvulsionen, geistige Minderwertigkeit. [vsc] 


e Sie brachte einen 10jährigen minderwüchsigen Jungen mit, mit Anämie und schwerer Konjunktivitis. 
[vsc] 


e Sowohl der Vater als auch die Mutter des Säuglings hatten zuvor unter einer Rachenentzündung 
gelitten. [npa] 


e Tuberkulose auf der mütterlichen Seite. [vsc] 


e Viel Diabetes in der Familie, auch Krebs. [rdv] [vst] 


Gesund 


e Ein auf den ersten Blick gesunder Junge geht ins Bett und scheint am nächsten Morgen wie in einem 
Horrorfilm gefangen. [npa] 


Grippe, Influenza 


e Schwer verlaufende Influenza. [vst] 
Groß 
e Der Körper scheint größer. [vst] 


Hitze 


e Empfand ebenso eine Wärme und Entspannung, die sich in meinen ganzen Körper ausbreitete, sobald 
ich anfing zu gehen. [vst] 


e Hitzeempfindlichkeit. [rdv] 
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e  Hitzewallungen begleiteten den Beginn der Arthritis. [vst] 
e Hitzewallungen. [sib] 
e [Mangel an Lebenswärme. [vos] 


e Sie hatte Hitzestöße, schlimmer in der Nacht. [sib] 
Impfung 

e Folgen von Impfungen. [rdv] 

Indikationen 


e Erstens: bei unzureichender Reaktion auf eine gut gewählte Arznei; bei Tendenz zu Rückfällen oder bei 
nur teilweiser Besserung. [fdm] 


e Zweitens: wenn eine Streptokokken-Infektion der chronischen Krankheit unmittelbar vorausging oder 
wenn die Infektion in der Krankengeschichte ein herausragendes Ereignis darstellte, auch wenn 
zwischen ihm und der Krankheit unter Umständen ein verhältnismäßig gesundes Intervall liegt. [fdm] 


Jahreszeiten 
e  Atemwegerkrankungen im späten Winter und frühen Frühling. [vpy] 
e  _Erkrankungsspitzen im Winter und frühen Frühjahr in den gemäßigten Zonen (Pneumonie). [vpn] 


e Erscheint häufig im Winter und Frühjahr in feuchter Luft und extremen Temperaturschwankungen 
(Meningitis). [vpn] 


e Hautkrankheiten bevorzugt im späten Sommer und frühen Herbst in gemäßigtem, aber ständig in 
tropischem Klima. [vpy] 


e Schlimmer im Winter. [rdv] 


e Sommer und Frühherbst in gemäßigtem Klima, agg. (Chorea). [vpy] 


Kanibalismus 

e Saugen die DNA, die tote oder sterbende „Brüder“ vergossen haben - Vererbung durch Kanibalismus. 
[vpn] 

Katalepsie 


e Dann wieder steht er lange Zeit absolut regungslos, da wie ein Zombie. [npa] 


Kleidung 
e  Verlangt nach dicker Kleidung. [rdv] 


e \Wollene Kleidung reizt. [vpn] 


Konvulsionen 
e Anfälle während Fieber bei Kindern. [vpn] 


e Einige Fälle beginnen mit Konvulsionen und mit jener charakteristischen Steifheit des Nackens, die sich 
in ein paar Stunden zu tonischen Kontraktion aller Extensoren der Wirbelsäule entwickelt (Meningitis). 
[vpn] 

e  Epileptiforme Anfälle. [jno] [rdv] 

e Generelle Krampfanfälle (3. — 5. Tag) (Meningitis). [vpn] 

e _Konvulsionen (Meningitis). [vpn] 

e _Konvulsionen bei Kindern. [vpy] 


e _Konvulsionen nach Meningitis. [vpn] 
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e _Konvulsive Bewegungen (3. -— 5. Tag) (Meningitis). [vpn] 


e Orthotonus, tetanusähnliche Krämpfe, bei denen Nacken, Extremitäten und Körper in einer geraden 
Linie gehalten werden (Meningitis). [vpn] 


e _Pneumonie beginnt ohne Frost und Fieber mit Konvulsionen. [vpn] 


Kollaps 


e Eindruck, der Patient ist dabei zusammenzubrechen, dass er nicht mehr gehen kann. [jna] 


Krampfadern 


e  Varikosis seit der Geburt des ersten Kindes. [vsc] 


Krankheit 
Begleitkrankheiten 
e Scharlachangina häufig kompliziert mit Diphtherie. [vpy] 
Krank seit 
e Folgen Penicillin-behandelten Scharlachs mit verzögerter Rekonvaleszenz. [zej] 
e Folgen von Scharlach (Scarl.). [frd] 
e Folgen von Tonsillektomie. [snp] 
e Krank, seit einem Scharlach. [vsc] 
e Krank, seit einer Halsentzündung. [vsc] 
e _Restsymptome oder Unterdrückungsfolgen nach Diphtherie, Masern oder Impfungen (M. Tyler). [rdv] 
e Seit einer Pneumonie nicht mehr gesund (Pneumoc.). [snp] 
e Sie ist nicht mehr sie selbst, seit sie vor einem Jahr Scharlach hatte. [vsc] 
e  Störsyndrom nach Scharlach. [zej] 
e Streptococcen-Infektion der Mutter in der Schwangerschaft. [fdm] 
Krankheitsgefühl 
e Ich hatte kein hohes Fieber und ich fühlte mich nicht richtig krank (positiver Rachenabstrich). [sib] 


e Schweres Krankheitsgefühl. [zej] 


Zu differenzierende Krankheiten 
e  Infektiöse Mononukleose. [vpy] 


e  Virusinfektionen, besonders mit Adenoviren. [vpy] 


Krankheitsdynamik 


e Alle paar Tage erlitt sie einen plötzlich einsetzenden und heftigen Arthritisanfall, der 2-3 Tage anhielt. 
[vst] 


e Chronische Krankheit nach Streptokokkeninfektion. [vst] 

e Chronische Krankheitsrückfälle. [vst] 

e  Chronischer Krankheitsverlauf. [vsc] 

e Das Geschehen entwickelte sich innerhalb von 5 Minuten. [wgf] 


e Eine ungelöste, unterdrückte oder wiederkehrende bakterielle Krankheit in der Krankengeschichte 
kann zu konstitutionellen Langzeitfolgen, zu Komplikationen führen oder blockiert die Wirkung einer 
gut gewählten Arznei. [vpn] 
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e Krankheitsrückfälle. [vst] 


e Neurologische Komplikationen nach einer Meningitis, wiederkehrende Mittelohr- oder 
Nasennebenhöhlenentzündungen. [vpn] 


e Nicht mehr gesund seit einer Lungenentzündung. [vpn] 
e Plötzliches Nachlassen aller akuten Symptome (3. Stadium der Pneumonie). [vpn] 
e  Sofort-Besserung, wie es der Patient noch nie erlebt hatte (Scarlatinum). [zej] 


e _LUngeordnete Gruppen von Symptomen, die kamen und gingen. [vsc] 


Krebs 

e Angiosarkom. [vos] 

e  Fibrosarkom. [vos] 

e Gemischtzelliges Karzinom. [vos] 

e Heilung von Krebsgeschwulsten. [vos] 
e Hypernephrom. [vos] 

e Leiomyosarkom. [vos] 

e Melanom. [vos] 

e  Riesenzellkarzinom. [vos] 


e Spindelzellkarzinom. [vos] 


Labor 

e Anämie, hämolytische. [vos] [vsk] 

e Anämie. [vsk] 

e _ASL (Anti-Streptolysin-Titer), erhöht. [joa] [rdv] [sb] 


e Beim 1. Scharlach war der ASL-Titer 1:640. Beim 2. Mal war der ASL-Titer niedriger, 1:320, aber nicht 
gut. [sb] 


e  _CRP, positiv. [joa] 

e Leukopenie. [jno] 

Lähmung 

e Halbseitige Lähmung (3. -5. Tag) (Meningitis). [vpn] 

e Störung der Motilität in Form von Paralysen und Paresen nach Meningitis. [vpn] 
e Zerebrale Lähmung nach Meningitis. [vos] 

Liegen 

e Verlangen sich hinzulegen. [vsc] 

Lockerung 


e Lockerung der Bänder. [jns] 
Luft 
e Einmal wollte er an die frische Luft. [wgf] 


e Lufthunger. [rdv] 
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Magere Personen 


Sie ist kleiner, magerer Statur. [vos] 


Mattigkeit 


Auffallende Mattigkeit. [zej] 


Medikamente 


Cortison-Augentropfen halfen nicht anhaltend. [slb] 


Metastasierung 


Rheumatisches Fieber, Glomerulonephritis als Nachkrankheiten einer Streptokokkeninfektion. [vpy] 


Modalitäten 


Agg. 
Beginn der Bewegung. [jno] [snp] [vst] [vsm] 
Der Kälte ausgesetzt sein, Unterkühlung. [vpn] 
Die Beschwerden fingen nach dem Tag an, als ich auf dem Erdbeerfeld war. [sib] 
Durch Nässe, Feuchtigkeit. [jna] [vpn] 
Durch Ruhe bei Nacht. [jna] 
Durch Ruhe, keine Bewegung. [jna] [vpn] 
Eintreten in einen geheizten Raum. [jna] [vpn] 
Feuchtes Wetter. [jno] [snp] [vst] [vsm] Nass-kaltes Wetter. [vos] 
Geringer Schlafentzug ruft Erschöpfung hervor. [rdv] 
Geschichte von Unterdrückungen. [vst] 
Im Winter.[vsm] 
Immer wenn er auch nur kurz im Freien gewesen ist, kehrt er zurück ins Bett. [rdv] 
Nach Influenza. [joa] 
Nach langer sitzender Position, völlig unbeweglich. [jna] 
Sie fühlt sich allgemein schlechter vor den Menses. [vos] 
Vor dem Sturm. [rdv] 
Vor den Menses. [jna] [vpn] 
Wetterwechsel. [rdv] 
Zugluft, der leiseste Luftzug. [vst] 
Amel. 
Anhaltende Bewegung. [snp] [vst] [vsm] 


Besser geht es mir an der frischen Luft, dort fühle ich mich durchflutet, wie eine Maschine, wo Öl warm 
wird und dann kommt es zu einer Gleichmäßigkeit in der Mechanik des Körpers. [sib] 


Beugen nach hinten. [vst] 

Bewegung im Freien. [jna] [vpn] 

Durch einen kurzen Schlaf nach einer Mahlzeit. [jna] [vpn] 

Im Freien, in frischer Luft. [frd] [jna] [rdv] [sIb] [snp] [vpn] [vst] [vsm] 


In den Feldern. [jna] [vpn] 
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Müdigkeit 

e  Abgeschlagenheit mit Müdigkeit und fiebrigem Gefühl. [slb] 

e Durch ein heißes Fußbad. [jna] [vpn] 

e Man hatte das Gefühl, jetzt liege man sicher eine Woche flach. [slb] 


e Sie seinoch unendlich müde (nach Ox-ac). [sib] 


Nekrosen 

e _Nekrosen von Malignomen unter Streptococcensepsis. [vos] 
e Ständige Müdigkeit. [vsc] 

Ohnmacht 


e Gefühl er werde kollabieren. [wgf] 


Parkinson, Morbus 
e Parkinson-Syndrom. [cna] 
Prädisposition 


e Akuter Rheumatismus, akute parenchymatöse Nephritis, Erysipel, Sepsis puerperalis oder andere 
Streptokokkeninfektionen haben möglicherweise eine Rolle gespielt, wie etwa bei schwerer Grippe, 
Pneumonie, Bronchitis, Pleuritis, Otitis media, Meningitis, Peritonitis und Cholezystitis. [vsm] 


e Chronische Krankheiten mit einer Streptokokkeninfektion in der Anamnese, sehr wahrscheinlich auch 
eine schwere Infektion der Mutter während der Schwangerschaft (Foubister). [vsm] 


e Diabetes mellitus. [vos] 

e Frühgeburt. [vos] 

e Hartnäckige, eitrige Infekte in der Vorgeschichte. [psc] 

e  Herzschaden nach rheumatischem Fieber in der Kindheit. [ker] 

e Patienten mit Diabetes mellitus neigen zu Infektionen mit Steptokokken. [vpy] 
e Patienten mit Hyperthyreose neigen zu rheumatischen Fieber. [vpy] 

e Rheuma mit Tonsillitis in der Vorgeschichte. [psc] 

e Rheuma nach durchgemachtem Streptokokkeninfekt. [ker] 


e Schwere chronische Krankheiten mit wiederkehrenden Mittelohr- oder Mandelentzündungen in der 
Kindheit. [psc] 


e  Streptokokkeninfektion in der Anamnese. [vsm] 


Reflexe 


e Die motorischen Reflexe bleiben unbeeinflußt (Chorea). [vpy] 


Rekonvaleszenz 
e Die Genesung setzt nach ein bis zwei Wochen ein (Meningitis). [vpn] 
e Ererholte sich nicht so, wie er sollte (nach Scharlach). [vsc] 


e Rückfälle. [vsm] 
Rheumatismus 
e Akuter Gelenkrheumatismus, besonders nach durchgemachter Streptokokkeninfektion. [ker] 


e Akutes Gelenkrheuma. [jno] [rgh] [vst] [ker] 
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e  Gelenkrheumatismus, besonders der kleinen Gelenke. [jno] 
e Muskelrheumatismus. [jno] 

e Post-scarlatinöses Rheuma. [zej] 

e Rheuma der Finger und Hand. [jns] [vsc] 

e _Rheumatisches Fieber. [vpy] 


e Rheumatismus der kleinen Gelenke am Handgelenk und der Hand, mit lokaler Rötung, manchmal mit 
Gelenkerguß. [jno] [vst] 


e Scharlach [psc] 


e  Scharlach hat seine eigene Nosode, aber Streptococcin ist manchmal wirkungsvoll, wenn Scarlatinum 
versagt (Foubister) [vsm] 


e \Neichteilrheuma. [psc] 


Schmerz 
e Der Gelenkschmerz besserte sich nach reichlich Stuhlgang, dem aber Kopfschmerz folgte. [rdv] [vst] 


e Der quälendste Umstand war die Beteiligung der Nervenbahnen, die den Jungen während der Zeit, Tag 
und Nacht schreien ließ, wenn sich die Wirkung von Hyperikum erschöpfte. [vst] 


e Der Schmerzcharakter (Arthritis) ist wund, pochend, wie Messerstiche. [vst] 
e Die Gelenkbeschwerden seien noch unverändert da (nach Ox-ac). [slb] 


e Die Schmerzanfälle (Arthritis) beginnen immer nachmittags, sind eindeutig schlimmer bei nassem 
Wetter, bei Wetterwechsel, beim Nahen eines Sturms, gelindert durch Hitze. [vst] 


e Entzündliche Muskelschmerzen. [jno] [vpy] [vst] 

e Gelenkschmerzen. [jns] [npa] [vsc] [vst] 

e Mit dem Frost kamen Gliederschmerzen wie bei Grippe, aber schlimmer. [vos] 
e Neuralgie seit der Pubertät (seit über 60 Jahren) (Pneumoc.). [snp] 

e Starker Schmerz bei jeder Berührung und Bewegung (Meningitis). [vpn] 


e \Neiterhin Kopfschmerz, Gliederschmerzen und Wirbelsäulenschmerz, aber allmählich milder werdend 
(3.-5. Tag) (Meningitis). [vpn] 


e \Nundheit überall, so dass sie die leiseste Berührung nicht ertragen kann, nicht einmal das Bettzeug. 
[vsc] 


Schock 


e Einem Schock ähnliche Reaktion. [vos] 


Schwäche 

e Alles ist nicht mehr so anstrengend (Heilwirkung nach Streptococcinum). [sb] 

e Allgemeine Schwäche und Verlust des Elans. [rdv] [vst] 

e Am Tag.nach den Fieberattacken fühlte er sich krank und geschwächt. [wgf] 

e Außerordentliche Erschöpfung der Kräfte mit Ruhelosigkeit (Meningitis). [vpn] 

e Den Patienten fehlt es an Vitalität und sie haben eine farblose Persönlichkeit. [vpy] 


e Die Krankheit kann einen schwächenden Charakter annehmen, wenn die zentralnervösen Symptome 
von Anfang an eine hervorragende Rolle spielten, dass man sie für eine Meningitis oder Typhus hielt. 
[vpn] 


e  Erbärmliche Schwäche. [vst] 
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e Erneute Energielosigkeit. [slb] 


e Es war so schlimm, ich war ermattet, es war alles schwer, ich musste mich aufraffen, um auf die 
Toilette zu gehen. [slb] 


e Generalisierte Schwäche, bei Kardiomyopathie. [jns] [vsc] 

e Muskuläre Asthenie, Muskelschwäche. [jno] 

e Nervale Asthenie, Nervenschwäche. [jno] 

e Schwäche bei Fieber. [vpn] 

e Schwäche nach Scharlach. [vsc] 

e Schwäche nach Streptokokkeninfekt. [vsm] 

e Schwäche, Kopfschmerz, Erbrechen, zeitweise Bauchschmerzen, Asthenie. [jns] 
e Schwäche. [vsc] 

e Sie ist leicht erschöpft. [vos] 


e Sie litt unter einer ständigen Schwäche, die Tonsillensteine nahmen zu, der schlechte Geschmack hielt 
4-5 Tage an, wenn ein Stein herausplatzte. [vst] 


e \/orausgegangen war eine Erschöpfung, sie konnte nicht mehr joggen gehen, was sie früher gerne 
gemacht hatte. [slb] 


Schwellung 


e Schwellung der erkrankten Teile. [vsc] 


Schwer 


e Fühlte sich lange Zeit schwer und müde, besonders morgens. [vsc] 


Sehnen 


e  Bänderschwäche. [rdv] 


Seite 
e Rechts, dann links ((axillärer Tumor). [vpn] 
Sensibilität 


e Es bestand ein Verlust für die Wahrnehmung von Hitze und Kälte beider Beine bis zur Inguinalregion 
und die Patellarsehnenreflexe waren ungleich. [frd] [vst] 


e Sensibilität, Muskelkraft und sensorische Wahrnehmung sind normal (Chorea). [vpy] 


Serumkrankheit 

e Chronische Phase der Serumkrankheit. [rdv] 
Sepsis 

e  Bakteriämie bei Kleinkindern. [vpn] 

e Fieberhafte Bakteriämie. [vpn] 


e Intestinale Toxikämie kann mit Wachstumszunahme von Darmstreptokokken einhergehen, manchmal 
eine Sekundärinfektion bei Amöbenruhr oder anderen Darminfektionen. [vsm] 


e Sepsis bei Neugeborenen. [vos] [vst] 
e Sepsis im Wochenbett. [vst] 
e Sepsis. [rdv] [vpy] 
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e wie ein septischer Schock. [wgf] 

Speisen 

e Abneigung gegen fette Speisen. [vpn] 

e Eiersalat, agg. [vpy] 

e Eiscreme, agg. [vpy] 

e  Erisst gerne Fleisch, besonders mag er Gulasch (St. haemolyticus). [mkj] 
e Erliebt stark Gewürztes (St. haemolyticus). [mkj] 

e Nicht pasteurisierte Milch, agg. [vpy] 

e Schinken, agg. [vpy] 

e Seit dem Scharlach hatte er starkes und anhaltendes Verlangen nach Salz. [vsc] 
e Vanillesauce, agg. [vpy] 

e Verlangen nach Brot. [vst] 

e Verlangen nach Erdnussbutter. [vst] 

e Verlangen nach frischem Obst. [vsc] 

e Verlangen nach kalter Milch. [rdv] [vst] 

e Verlangen nach Salaten. [vsc] 

e Verlangen nach Suppe. [vst] 

e Verlangen nach Süßigkeiten, Stärke und Obst. [vos] 

e Verlangen nach Süßigkeiten. [vsc] 

e Verlangen nach warmen Speisen. [vst] 

Steifigkeit 

e Die Morgensteifigkeit ist fast weg (Heilwirkung nach Streptococcinum). [slb] 
Thrombosen 

e Auflösung von Blutgerinseln, Fibrin- oder Eiterexsudate. [vsk] 

e Arterienthrombose, periphere. [vsk] 

e Lungenembolie. [vsk] 

e Myokardinfarkt. [vsk] 


e  \enenthrombose, tiefe. [vsk] 

Unwohlsein 

e Allgemeines Unwohlsein. [vpn] [vpy] 

e Er fühlt sich insgesamt besser (Heilwirkung). [vpn] 


Vegetative Funktionen 


e  Niesen, Husten, Blasen- und Stuhlentleerungen machen keine Probleme (Chorea). [vpy] 


Verletzung 


e Verletzungen mit Blutungen. [vsk] 
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Vibration 


e Gefühl von Vibrieren in der Wirbelsäule bei ausgestrecktem Liegen und Aufstampfen mit den Füßen. 


[rgh] [ker] 


e  Vibrieren in der Wirbelsäule und den Extremitäten. [jno] [rdv] [rgh] [vst] 


Wachstumsverzögerung 


e _\Nachstumsverzögerung bei zarten Kindern [vsm] 


Wassersucht 

e Chronische Ödeme der unteren Extremitäten. [jno] [joa] 
e  Gelenkerguß. [vst] 

e  _Ödeme. [vpy] 


Wirkungsbereich 


e Die Beziehung zwischen Streptokokkeninfektionen und chronischem Rheumatismus einschließlich 
Fibrositis und rheumatoider Arthritis ist allgemein bekannt. Erfolgreichste Ergebnisse bei 
Rheumatismus, chronischer Bronchitis, Zervikaladenitis, Gastritis und Magenulkus (Foubister) [vsm] 


Wunden 


e _\Wunden bluten lange und heilen schlecht (St. haemolyticus). [mkj] 


Lebensalter, Konstitution 

e 10jähriges Mädchen, chronische Tonsillitis. [rdv] 

e 12jähriger Junge, Tonsillitis. [rdv] 

e 16jähriges Mädchen, Akne. [rdv] 

e 22jähriger Mann, rezidivierende Seitenstrangangina. [rdv] 

e 28jähriger Mann mit seit 13 Jahren anhaltenden Beinödemen. [joa] 

e 39jährige Frau, Schwäche nach Facialisparese. [rdv] 

e 3jähriges Mädchen, Schwäche nach Tonsillitis und Tonsillektomie. [rdv] 

e 4jähriges Mädchen, chronische Tonsillitis. [rdv] 

e s8jähriger Junge, Bruder des 5jährigen Bruder, mit ebenfalls Impetigo. [vst] 


e Die 55 Jahre alte Patientin leidet an einer Handgelenksarthrose (STT-Arthrose) und Polymyalgia 
rheumatica. [slb] 


e Die 55jährige Patientin kommt zu mir wegen eines Kniegelenkergusses. [slb] 


e Die Patientin (50 J.) wurde von ihrer Arbeitgeberin avisiert; sie hatte 5 Monate Schmerzen in beiden 
Unterarmen. [sib] 


e Ein 10jähriges Mädchen mit Enuresis nocturna. [vsc] 

e Ein 13jähriger Schüler, mit Zwängen. [npa] 

e Ein 14jähriges Mädchen mit Albuminurie nach Scharlachfieber. [vsc] 
e Ein 18jähriges Mädchen, mit enzephalitischen Symptomen. [rdv] 

e Ein 3% Wochen alter Junge mit Zwangsbewegungen. [npa] 

e Ein 6jähriger Junge nach überstandener Halsentzündung. [npa] 


e Ein 8jähriger Junge, ging gesund in Bett und wachte verstört auf. [npa] 


© Friedrich Witzig 


Seite 52 


Ein 9jähriges Mädchen mit Chorea (Pneumoc). [snp] 

Ein Kongressabgeordneter aus Delhi mit Schnupfen und Fieber. [vpn] 

Eine 25jährige Frau mit rheumatoider Arthritis und Iridocyeclitis. [slb] 

Eine 33jährige Frau mit disseminierter Sklerose. [frd] [vst] 

Eine 50jährige Patientin kommt mit akuten Halsschmerzen in die Praxis. [sb] 
Eine 50jährige Patientin mit einer Knieverletzung. [snp] 

Eine 77jährige Frau mit Neuralgie seit der Pubertät (Pneumoc.). [snp] 


Eine Frau, 47 Jahre, Mutter eines 10jährigen Jungen, litt seit 10 Jahren an Taubheit und Bindehaut- 
entzündung beider Augen. [vsc] 


Eine gut aussehende, große, stämmige, mittelblonde 59jährige Frau mit so vielen, quälenden, 
chronischen Symptomen, dass sie viele Jahre halbinvalid war, für Wochen bettlägrig, manchmal 
Monate am Stück. [vsc] 


Frau M.R., 42 Jahre alt, klein, mager, wiederkehrende Nagelbettentzündungen. [vos] 

Frau mit Rheuma der Beine. [vsc] 

Grundschullehrerin, Mutter zweier Kinder, starke Schluckbeschwerden. [slb] 

Hautausschläge bevorzugt im Vorschulalter. [vpy] 

J.W.K., A1jähriger Mann, Kopfschmerzen nach rezidivierenden, behandelten Abszessen. [vpn] 
Junge Frau mit Beschwerden von Sinusitis. [vsc] 


Junge, 5 Jahre, einer der zwei schlimmsten Fälle von Impetigo - in der Tat hatte ich nie mehr einen 
ähnlichen Fall gesehen. Der andere dieser zwei schlimmsten Fälle war sein Bruder, der zur gleichen Zeit 
erkrankte. [vst] 


Junges Kind mit Ohreiterung nach Scharlach. [vsc] 

Mrs. MacD., 49 Jahre, Vaccinosis, Arthritis. [vst] 

Mrs. P., 47 Jahre, Ekzem an Händen und Handgelenken, Zysten im Nacken, Uterus, Ovarien. [vst] 

Mrs. P., 56 Jahre, Tonsillenstein, schlechten Geschmack verursachend, Schwindel, Gelenkschmerz. [vst] 
Mrs. P., ca. 30 Jahre alt, schmächtig ausgezehrt, liegt im Bett wegen Schwindel. [vsc] 

N.J.W., 22 Jahre, chronische Infektionen, Melancholie. [vst] 

Robert, 7 Jahre, seit einem Scharlach vor einem Jahr nicht mehr richtig erholt. [vsc] 

Unverheiratete Frau mit Haarausfall, Koronare Herzkrankheit, psychischen Störungen (Besserung auf 
Streptococcinum, endgültige Besserung auf Streptococcinum zusammen mit Pneumococcinum). [joa] 


XYZ, 66 Jahre, möchte wissen, ob eine Star-Operation am linken Auge notwendig sei. [vpn] 


Verwandtschaften 


Zu differenzieren gegen 


Achy., Ail., Anh., Ars., Bell., Enteroc., Faec., Paro-i., Pyrog., Rhus-t. [jno] 
Aran-d., Hip-ac., Med., Nat-s., Thuj. [jna] 

Clarke weist auf Dipht. und Morb. als Vergleichsmittel zu Scarl. hin. [rdv] 
DD mit Merc bei blutiger Diarrhoe. [rdv] 

Denke an Bell., Merc.-cy., Arum t., Ech.-a., Ail.-g. [jns] 
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Merc., Ars., und Rhus-t. [rdv] 
Streptococcin konkurriert bei blutiger Dysenterie mit Merc-c. [snp] 
Streptococcinum bei Ruhr, wenn Anzeigen für Sulph., Sel., oder Ars-h., fehlen. [rdv] 


Vergleichsmittel sind: Acon., Bell., Apis., Aesc., Bapt.-tinct., Carbo v., Crot- h., Lach., Phyt. [zei] 


Folgt gut 


Besonders nach Alum. ging es ihr sehr gut. [sb] 


Streptococcin brachte die Besserung und dann kam wieder Sulph. zum Einsatz, was die Besserung 
vollendete. [vst] 


Streptococcin stoppte die Anfälle von Arthritis für einen Monat, dann sprachen die Symptome für Psor., 
dass ich zu diesem Mittel wechselte; 3M und 10M machten eine gute Arbeit; dann Sep. 10M; seither 
seit eineinhalb Jahre keine Anfälle mehr. [vst] 


Vergeblich verordnete Arzneien 


Als konstitutionelles Mittel verschrieb ich ihr Sep. D10, täglich 2 Globuli, worauf die Schmerzen sich 
etwas besserten. [sib] 


Caust. brachte geringe Besserung. [vst] 
Cupressus semp. brachte nach so viel Sulph. Linderung. [vst] 
Die erste Verschreibung, Sil., berührte sie überhaupt nicht, ebenso wenig wie Tub.. [vos] 


Die nächsten zwei Jahr gab es Versuche mit Psor., Ars., Sulph., Lyc., Nit-ac., Hydr. ohne den geringsten 
Erfolg. [vos] 


Die Wirkung von Hyper. erschöpfte sich. [vst] 
Hyos. half nicht, Nat-m. besserte nur leicht (Pneumoc.). [snp] 


In der Annahme, es mit einem gewöhnlichen Anfall von Grippe zu tun zu haben, wurde Acon., Bry., 
Nux-v., Sulph., ect., über zwei Wochen ohne Zeichen der Besserung. [vpn] 


Lach. half zweimal. [vst] 

Lach. und Rhus-t. hatten auf die Impetigo keinen Einfluß. [vst] 

Merc-d und Merc-viv. brachte 6 Monate Besserung. [vst] 

Phos. initiierte eine Besserung für fünf Monate und zeigte dann keine Wirkung mehr. [vos] 
Puls. in großen Abständen schien zu helfen, bis es keine Besserung mehr brachte. [vst] 
Pyrog. half einmal, aber kein zweites Mal. [vst] 

Rhus-t. half etwas; Arn. und Ruta hatten keinen Einfluß. [snp] 

Sep. brachte nur vorübergehend Linderung. [vst] 

So bekam sie erstmal Rhus -t., was nur geringfügig besserte. [slb] 

Sulph. hatte keinen Effekt auf die Impetigo. [vst] 


Sulph. im Abstand von einem Monat plus warme Jahreszeit besserten, aber nicht mehr, als im Herbst 
die Beschwerden zurückkehrten. [vsc] 


Sulph. in verschiedenen Potenzen beeinflusste die Ohrenprobleme. [vst] 
Sulph. machte nichts; Sep. milderte. [vst] 


Wegen ihres äußeren Erscheinungsbildes verordnete ich Sulph.. [vsc] 
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Verwandt 
e Besonders gut wirksam in Verbindung mit Staphyloc. und Pyrog.. [rgh] 


e Graph. drei Dosen, Sulph. eine Dosis, Sep. zwei Dosen, Petrol. eine Dosis, Psor. eine Dosis und Kali-mur. 
in Abständen während acht Jahren ließen die Haut richtig genesen; natürlich war auch die allgemeine 
Gesundheit besser; dann trat das Ekzem überall wieder auf; Streptococcin 10M und 50M im Abstand 
von drei Monaten und neun Monate später Sulph. 200 ließen die Symptome verschwinden. [vst] 


e Streptococcin hat gewisse rheumatische Symptome, die sich von Rhus -t. und anderen Arzneien nicht 
unterscheiden lassen, die man von ihrer pathologischen Verwandtschaft zu Pyrog. erwarten würde: 
schlimmer bei feuchtem Wetter, schlimmer zu Beginn der Bewegung, besser bei nachfolgender 
Bewegung. [snp] [vst] 


Abfolgen 
e Puls. => Streptoc. => Sulph. [rdv] 
e Sulph. => Streptoc. => Sulph. [rdv] 


Quellen 


e Bongert J. Die Druse der Pferde. S.651-672. In Kolle W. Kraus R. Uhlenhuth P. Handbuch der 
pathogenen Mikroorganismen. Dritte, erweiterte Auflage. Sechster Band, Zweiter Teil. Jena: Gustav 
Fischer und Berlin und Wien: Urban & Schwarzenberg 1929 [btj] 
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